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GENERAL INFORMATION 


1. General 


Bei den bei Austrian Airlines in Verwendung stehenden drei Flug- 
zeugen des Typs Douglas DC-3 handelt es sich um Naschinen, die 
früher bei Skandinavian Airlines System bzw. "LINJEFLYE" in 


Schtreden in Einsatz standen. 


Zwei davon, Oß-LBD und OE-LBN, sind Flugzeuge des Typs Douglas 





DC-3 D, welche nach dem Krieg im Jahre 1946 bereits wieder für 
den zivilen Passagiertransport gebaut wurden. Die dritte Maschi - 
ne, Oi-LBC wurde 1944 gebaut und ist eine liaschine Jenes Typs, 
der bei der "United States Air Force" unter der Bezeichnung C 47 
meistens für Frachttransporte eingesetzt war. 

Aus diesem Grunde bestehen zwischen dieser Maschine und den bei- 
den anderen gewisse Unterschiede, hauptsächlich in Torm einer 
großen doppelflügeligen Frachttüre auf der linken humpfseite, 
2. Dimensions 
General 
”. Span (Spannveite) 23,95 m 

Length (Länge) 19,64 m 
Height (Höhe, Rumpf in horizontaler Lage) 7,18 m 
Nings, 

Chord at root (Profiltiefe an der Flügelwurzel) 4,30 m 
Chord near tip (Profiltiefe am Flügelende) 1,42 m 
Incidence (Einstellwinkel) 20 
Dihedral (V-Stellung des Außenflügels) 5 
Sweepback (Pfeilung des Außenflügels) 15° 
Horizontal Stabilizer 
Span (Spannweite) 8,13 m 
Maximum Chord (Profiltiefe) 2,05 m 
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Incidence (Zinstellvinkel) 0° 
Dihedral (V-Stellung) 99 
Fuselage 
\idth (max. Breite) 2,48 m 
Heigth (max. Höhe) 2,70 m 
Length (Länge) 19,64 u 
Areas 
Wings less ailerons (Trasfläche ohne Querruder) 82,6 m“ 
Aileron (Querruder) 9,7 a“ 
Flaps (Landeklappen) 1:6 m< 
EN Horizontal Stabilizers, including elevators 

(Höhenleitwerk) 16,7 m“ 
Elevators (Höhenruder) 7,7 m 
Tin (Seitenflosse) 3,5 m® 
Rudder (Seitenruder) 4,2 m° 

3. Weights 

Maximum take-off | 12 200 kg 
Maximum landing 12 200 ke 


4. Lifting 
Im Prinzip ist es möglich, die Douglas DC-3 an drei Punkten 
aufzubocken; und zwar befinden sich neben den beiden Haupt- 
fahrwerken am Tragflächennmittelstück, sowie am aumpfheck hin- 


ter dem Spornrad, halbkugelförmige "Jacking pads'. 


„ird das Flugzeug aufgebockt, so ist grundsätzlich folgendes 


zu beachten; 


- Gesamtgewicht nicht mehr als 9 500 kg 

- Spornrad verriegelt 

- Bremse zelöst 

- Stets an beiden vorderen "Jacking pads" gleichzeitiz anheben. 
- Bei alleinigem Aufbocken der Hecksektion nicht mehr als 17 cm 


anheben. 
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5. Leveling 


Um das Ausnivellieren des Flugzeuges, welches bei Abwiegen und 
verschiedenen anderen Anlässen erforderlich ist, zu erleichtern, 
sind folgende Bezugspunkte vorgesehen, an denen Jeweils eine 


spezielle Wasserwaage angebracht werden kann. 


Zum Nivellieren der Flugzeuglängsachse befinden sich diese Be- 
zugspunkte an der Rumpfaußenseite unterhalb des sechsten Kabi- 


neniensters. 


Zum Nivellieren der Tlugzeugquerachse sind sie an der Unterseite 


des Tragflächenmittelstückes auf der linken Seite. 


6. Towing 


Das Abschleppen der Douglas DC-3 erfolgt am zweckmäßigsten mit 
einer Schleppstange, welche in die dafür vorgesehenen Zapfen 
des Spornrades eingehängt wird. Dabei darf der \linkel zwischen 
Flugzeuglängsachse und Schleppstange 60° nicht überschreiten 
und das Flugzeug ausschließlich in nicht vollbeladenen Zustand 
auf festen, ebenen Flächen nach rückwärts gezogen werden, jeg- 
liches Schieben der Naschine ist wesen der dadurch enstehenden 
abnormalen Beanspruchung des Spornrades zu vermeiden. Sollte es 
erforderlich sein, das Flugzeug vorwärts zu bewegen, so muß es 
mit einen an den Hauptfahrwerken befestigten Seil gezogen wer- 


den (siehe Abb. T 51 a3). 


In jedem lall ist natürlich auch darauf zu achten, daß die "Ground 
locks' an den Hauptfahrwerken angebracht sind, die Dpornradver- 
riegelung offen ist, die Parkbremse gelöst ist, sich ein !ann im 
Cockpit befindet und die Abschleppgeschwindigkeit 8 km/h nicht 


überschreitet, 


7. Parking 


Sollte es notwendig sein, das Flugzeug für längere Zeit im Treien 
abzustellen, so ist es vor allem wichtig, daß die Maschine gegen 


den \/ind steht. Weiters müssen sämtliche Fenster und Türen korrekt 
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geschlossen werden, das Bordnetz ausgeschaltet sein, sämtliche 
Locks an Fahrwerk und Ruderflächen angebracht werden, die Stau- 
rohre abgedeckt sein, sowie die Fahrwerksräder durch Bremsklötze 
blockiert und die Spornradarretierung eingerastet sein. Ferner 
sollen, wenn möglich, die Abdeckungen am Motor und Propeller 


angebracht werden. 


Besteht die Mözlichkeit, daß Windstärken von 40 Knoten oder 
mehr auftreten, so muß das Flugzeug an den dafür vorgesehenen 
fünf Punkten (den beiden Hauptfahrwerken, den beiden Außen- 
flügeln, sowie der Hecksektion des Rumpfes) mit Seilen verankert 


werden. 


Besteht die Gefahr, daß \Windstärken über 65 Knoten auftreten, 
so soll das Flugzeug im Hangar, oder auf einen windgeschützten 


Platz abgestellt werden, 


8. Line identification 


Sämtliche Leitungen und Rohre sind, um eine bessere Identifi- 
zierung zu ermöglichen, durch einen Farb-Code gekennzeichnet, 
der dem, in der internationalen Luftfahrttechnik gebräuchlichen, 


entspricht. 
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AIR CONDITIONING 


Beschreibung 


1. Allsemeines 


Das Flugzeug ist mit einem Ventilations- und Luftheizungssystenm 
ausgestattet. An jeder Triebwerksgondel befindet sich ein Wärme- 
tauscher im Abgassystem des Triebwerks und versorgt Cockpit, 

gi Windshield-De Froster Auslässe und die Kabine mit warmer Frisch- 
luft, 


2. Kaltluftventilation 


Kalte Frischluft betritt die Kaltluftleitungen (Ventilating Air 
Ducts), die in den Hatracks verlaufen, durch je eine Frischluft- 
aufnahme an jeder Tlugzeugseite. Die Ventilation wird durch zwei 
Klappen gesteuert, die manuell an der Vorderseite des Front Cabin 
Bulkhead betätigt werden. Bei jeder Sitzreihe befinden sich ver- 
stellbare Auslaßventile, die individuell von den Passagieren ein- 


gestellt werden können. 
Außerdem befindet sich ein Kaltluftauslaß in der Toilette, 


Die Luft verläßt die Kabine durch zwei verstellbare Auslässe im 


Kabinendach. 


5. Heizung der Xabine 


Kalte Frischluft wird in einem Triebwerksabzas-Wärmetauscher er- 


hitzt und mittels Rohrleitungen in den Rumpf geführt, 


Bin Temperaturschalter befindet sich in den Varmluftleitunzen in 


jeder Gondel vor dem Spill Valve (Luftablaßventile). 
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Wenn die Temperatur 230% erreicht, wird durch den Temperatur- 
schalter ein im Cockpit auf der rechten Seite des Instrument 
Panel befindliches rotes Warnlicht zum Aufleuchten gebracht. 
In einem solchen Fall muß das Spill Valve geöffnet werden, wo- 
durch ein Teil der heißen Luft über Bord geht. Die Spill Valve 
Controls befinden sich an der Control Box hinter dem Copiloten 
und können in jede beliebige Stellung zwischen HRBAT und DUMP 


gestellt werden, 


Die Heißluft gelangt hernach in eine Mischkammer (Mixing Chamber), 


ie sich unter dem Kabinenboden befindet, 


In dieser Kammer wird die Heißluft mit Kaltluft gemischt, die 
von einem Kaltlufteinlaß (Cold Air Intake) an der Rumpfunterseite 


aufgenommen wird, 


In der llixing Chamber befindet sich ein Ventil, das mit einen 
vor dem front Bulkhead der Kabine angeordneten Hebel gesteuert 
wird. Dadurch läßt sich die lufttemperatur am Austritt der Mixing 


Chamber regeln. 


Die temperaturgeregelte Luft gelangt dann über zwei Luftleitungen, 


die sich beiderseitig über dem Fußboden befinden, in die Kabine. 


4. Heizung des Cockpit 
Heißluft vom rechten Wärmetauscher wird in das Cockpit geführt. 


Die Heißluftzufuhr zum Cockpit wird mittels eines Ventils Se- 
steuert, das durch einen Hebel an der Control Box (Hot Air Cock- 
pit) betätigt wird. 

Die Temperatur der Luft für das Cockpit kann mittels eines Hebels 
an der Control Box (Cold Air) geregelt werden, um zwar wird kalte 


Frischluft von einem Lufteinlaß an der Rumpfunterseite aufgenon- 


men und je nach Ventilstellung mit der Heißluft gemischt. 


Zin Luftauslaß befindet sich auch im Front Cargo Compartment und 


besteht aus einem verstellbaren Ventil. 
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>. Windshield De Froster System 


Sin Teil der vom rechten Wärmetauscher kommenden Warmluft wird 
für das Windshield De Froster System verwendet. Da es oft not- 
wendig ist, die Windshield De Frosters auch während des Taxiing 
zur Verfügung zu haben, befindet sich ein Gebläse in dem System 
(Tindshield De Froster Fan), das von Cockpit geschaltet wird. 
Der Ian kann jedoch nur anlaufen, wenn der Hebel "De Froster 
Heat" in Stellung ON ist, wodurch der Fan mit Luft versorgt 


wird. 
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AUTO PILOT 


Allgemeines 


Der Auto Pilot gibt die Möglichkeit einer automatischen Flugsteuerung 


unter Verwendung von Kreiselgeräten. 


Die Flugsteuerung durch den Auto Pilot erfolgt mit Drucköl, das 


vom Hydrauliksysten des Tlugzeuges entnommen wird. 


Arbeitsweise 


1. Prinzip 
Beim Auto Piloten lassen sich 2 Hauptteile unterscheiden: 


A. Ein pneumatischer Teil, welcher mittels Kreiseln die Lage 
des Tlugzeuges kontrolliert und Steuerventile betätigt. 

B, Zin hydraulischer Teil, welcher die Leistung für die Betäti- 
gung der Steuerflächen zur Verfügung stellt. Das Hydraulik- 


system wird von den pneumatischen Steuerventilen gesteuert. 


2. Pneumatischer Steuerteil 


m mn nem 








Die Steuerung des Flugzzeuges erfolgt auf Grund der Informationen, 
die von 2 Kreiselinstrumenten, einem Kurskreisel und einem künst- 


lichen Horizont gelieiert werden. 


bs werden «uerneirung, Längsneigung und Kurs des Fluszeuges ge- 
steuert. Die grundsätzliche Funktion des Auto Piloten ist für 
alle drei Fälle dieselbe, Weicht das Flugzeug aus seiner Sollage 
ab, so wird der äußere Teil des Steuerelementes mit den Schlitzen 
(pick-off) gegenüber dem im Raum stabilen inneren Teil (Kreisel) 
verdreht. Je nach Größe der Abweichung werden die Schlitze mehr 
oder weniger geöffnet bzw. geschlossen. Dadurch wird bestimmt, 
auf welcher Seite des !lembranventils mehr oder weniger luft anzge- 


saugt wird. Da die Luft gezwungen ist, durch Filter zu strömen, 
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entsteht ein Druckabfall, was sich durch Unterdruck auf der einen 
oder anderen Seite des Membranventils äußert. Dadurch wird dann 


das Steuerventil des Hydraulikteils betätigt. 


5. Aydraulischer Steuerteil 
Das pneumatisch betätigte Membranventil steuert ein hydiraulisches 
Servoventil. Letzteres läßt, je nach Stellung, Drucköl (120 psi) 
auf die eine oder andere Seite des Steuerkolbens fließen, welcher 
dann die Steuerflächen des Flugzeuges über die normalen Steuer- 


kabel direkt mechanisch betätigt. 


Die Impfindlichkeit des Auto Piloten ist für die 3 Steuersystenme 
(Kurs, Längsneirung, Querneigung) getrennt einstellbar; dazu 
dient je ein von Hand regelbares Ventil in den Ölrücklauflei- 
tungen. Öffnet man das entsprechende Ventil nur wenig, so kann 
das Rücklauföl aus dem Steuerzylinder nicht genürend schnell 
abfließen, sodaß die Betätigung der Steuerflächen langsam er- 
folgt. Wird eine zu hohe Empfindlichkeit eingestellt, so äußert 
sich das durch Schwingunsen des betr. Steuerorgans, welche natür- 


lich am Steuerknüppel oder an den Pedalen fühlha- sind. 


Jeder Autopilot muß aus Sicherheitsgründen auch im eingeschalte- 
tem Zustand durch den Piloten überwunden werden können. Die Kräfte, 
die der Autopilot auf die Steuerorgane ausüben kann, müssen also 
kleiner als jene sein, die der Pilot mittels Steuerknüppel und 
Pedalen zu erzeugen vermas. Dies wird durch zwei Überdruckven- 

tile erreicht, Wenn der Pilot einen Steuerausschlar erzwinst, 
steigt der Druck iu Steuerzylinder, bis eines der beiden ein- 
stellbaren Überdruckventile öffnet und beite Seiten des Arbeits- 
kolbens miteinander verbindet. Der Steuerkolben ist denn trotz 


des auf ihn wirkenden Druckes in seinen Zylinder verschiebbar. 
4. Rückführung 


Nicht nur die Bewegungen des Flugzeuges haben einen Einfluß auf 
die Funktionen des Autopiloten. Zusätzlich werden nämlich die Aus- 
schläge der Steuerflächen auf mechanischen Weg den Kreiselinstru- 


menten mitgeteilt und für die Steuerung verwendet. Die Rückführung 
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der Steuerausschläge wirkt stabilisierend auf die Lage des Flug- 
zeuges. Ohne diese Rückführungen würde das Flugzeug um alle 3 
Achsen ausgeprägta Schwingungen ausführen (dies trotz der Ligen- 
stabilität des Flugzeuges), weil man auch für geringlügige Ab- 
weichungen aus der normalen Fluglage volle Steuerausschläge er- 
hielte. Die stabilisierende Wirkung der Rückführungen komut da- 
durch zustande, daß die Steuerausschläge nach Maßgabe der Ab- 
weichungen der Flufzeugebene aus der horizontalen Lage dosiert 
werden. Je mehr sich die Lage des Flugzeuges nach einer Abweichung 
wieder der Normallage nähert, umso kleiner werden die Steueraus- 


schläge. 
>. Inbetriebnahme des Autopiloten 


Die Kreiselinstrumente sind betriebsbereit, sobald die Kreisel 
die volle Drehzahl erreicht haben, d.h. einige Minuten nach dem 
Laufenlassen der Motoren, da dadurch gleichzeitig die Vakuuman- 


lage in Betrieb gesetzt wird. 


Der hydraulische Steuerteil des Autopiloten darf erst dann einge- 
schaltet werden, wenn sich das Flugzeug schon in der Luft befindet. 
Vor dem Start wird der sog. Notorwählhahn auf "Take-off"-Stellung 
(nach hinten) gestellt. Die beiden Hydraulikpumpen (je eine pro 


lotor) arbeiten dann parallel auf das Hydrauliksysten. 


wenn der Autopilot in Betrieb genommen werden soll, wird der Motor- 
wählerhahn nach vorn umgelegt. Die linke Hydraulikpumpe arbeitet 
dann auf den Autopiloten, während die rechte Pumpe die Hydraulik- 


anlage speist. 


Das Umlegen des Motorwählerhahnes genügt noch nicht, um den Auto- 
piloten in Betrieb zu setzen, da das Drucköl vorläufig, statt auf 
den Steuerkolben zu wirken, noch durch einen By-pass direkt in 
die Rücklaufleitung fließt. Der Arbeitszylinder ist "hydraulisch 
kurzgeschlossen". Damit der Autopilot seine Funktion ausüben kann, 
muß der By-pass geschlossen werden (Auto Pilot Shut off cock am 
Pedestal auf ON). 
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Bauteile 


1. Directional Control Unit 


Ben an ra ner un ww 


Die Directional Control Unit hält das Flugzeugs auf gleichblei- 
bendem Kurs, inden die Bewegungen des Seitenruders Sesteuert 

werden. In dem Gerät befindet sich ein Kreisel der mit einer 
Drehzahl von +0 000 ... 20 000 U/min umläuft. Der Kreisel wir 
pneumatisch angetrieben und gestützt, Der Antriebsluftstrom wird 
durch eine Vakunmpumpe erzeugt, die einen Unterdruck von ca. 4 ın Be 


erzielt. Die Stützung des Kreisels erfolgt ebenfalls pneumatisch. 


An der Außenseite der Kreiselaufhängung ist eine Kompaßrose an- 
gebracht, die gemeinsam mit den Areisel auf den rewünschten Kurs 


mit Hilfe des Caging-Knopfes gebracht werden kann. 
Bank and Climb Unit 


Die Bank and Climb Unit hält das Flugzeug in horizontaler !lur- 
lage inden sie Quer- und Höhenruder steuert, Sie erhält die Sis- 


nale von einen un seine vertikale Achse rotierenden Kreisel, 
Der Kreisel ist pneumatisch angetrieben und gestützt, 


An der Vorderseite der Bank and Clinb Unit befindet sich ein 
"Aileron"-Knopf, mit dem man die Aileron-Control einstellen kann, 
sowie ein "Elevator'"-Knopf, mit dem man die Blevator-Control ein- 


stellen kann. 


Ein Caging-Knopf an der Vorderseite ermöglicht eine Einstellung 
des Kreisels in horizontale Lage relativ zum Gehäuse der Bank 
and Climb Unit. 


3. Hydraulie Systen 


AUA 301 b 


Das Hyärauliksysten des Autopilot enthält für Rudder, Elevator 

und Aileron je ein ausgezlichenes Ölventil (0il Valve), einen 
hydraulischen Servonotor (Arbeitszylinder) der die Steuerflächen 
betätigt, ein Olfilter und ein Drosselventil (Speed Control Valve). 
Letzteres steuert die Geschwindigkeit mit der die Servonmotoren 


arbeiten. Dies wird dadurch erzielt, daß man den Abfluß vom Servo- 
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motor über Oil Valve zum Rücklauf drosselt, Das Speed Control 
Valve soll im Flug niemals ganz geschlossen sein, da dann die 


Servomotoren nicht arbeiten können. 


Bine Öläruckanzeige am Copilots Instrument Panel zeigt den Öl- 


druck in der Zuleitunz zum Autopilot, 


Der Druck im Autopilot-Hydrauliksystenm wird durch einen kegler, 


der sich im Hydraulik Compartment befindet, auf 120 psi begrenzt, 
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Position Stück Benennung 
1 3 Instrument Panel 
2 1 Nose junction box 
3 1 Warning horn 
4 2 Pitot heater 
5 1 Tunnel 
6 2 [ing illumination licht LH and RH 
fi; 1 Main junction box 
8 R Batterie 
9 2 Booster punmp 
10 1 Nacelle junction box LH 
17 1 Firewall junction box LH 
12 2 Oil and fuel warning relay LH 
13 1 Feathering pump LH 
14 1 Landing gear warning switch LH 
5 1 Wing junction box LH 
16 1 Landing light LH 
nz 1 Landing light junction box LH 
18 1 ing tip junction box LH 
19 1 Nav. light (red) LH 
20 1 Pantry panel 
21 1 )oor warning light switch 
22 1 Ceiling light after cargo con- 
partment 
23 1 Tail cone junction box 
24 1 Nav. light tail (white) 
ey 1 Anti-collision light 
26 1 Pantry light 
_ 27 1 Ceiling light after cargo 
compartment 
28 1 Emergency bell 
29 1 Bell 
30 1 Junction box ceiling armatur 
number 4 
31 1 Toilet ceiling armatur 
52 1 Toilet junction box 
3» 1 Door warning switch 
Z4 24 Reading light 
55 1 Alcohol de-icer motor 
36 ie Light ceiling armatur 
57 1 Alcohol quantity transmitter 
38 1 Alcohol quantity junction box 
39 3 Ignition circuit junction box 
40 1 Fuel quantity junction box 
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Position Stück Benennung 

41 1 No smoking. Fasten seat belts 

42 1 Ground power junction box 

43 1 Forward cargo compartment 
Junction box LÜ 

44 1 Surface de-icer distributor 
valve motor junction box 

45 1 Forward cargo compartment junction 
box RH 

e 46 1 lagnesyn compass transmitter 

47 1 Surface de-icer distributor 
motor 

48 1 Landing gear warning switch RH 

49 1 Radio compartment ceiling junction box 

50 2 Dil and fuel warning relay RH 

31 1 Wing junction box RH 

3e 1 Feathering pump RH 

53 1 Nacelle junction box RH 

54 1 Landing light junction box 

59 1 Landing light RH 

56 1 Wing tip junction box RH 

57 1 Nav. light (green) RH 

58 1 Firewall junction box RH 

59 1 Fire warning bell 

60 1 Windshield blower 

61 2 Üverhead electrical panels 
LH and RH 

62 4 Fuel quantity gage transmitter 

Eu 63 2 Inverter 
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ELECTRICAL POWER 


Allgemeines 


Für den Betrieb der verschiedenen Systeme am Flugzeug steht Gleich- 
strom und Wechselstrom zur Verfügung. Die Verkabelung erfolgt nach 
dem Einleitersystem, bei dem der Winuspol bei otromquellen und Ver- 


brauchern durch die Struktur des Flu#szeuges rebildet 19T. 
© [o) oO 


N Gleichstrom wird von 2 Generatoren (die von den Triebrierken angetrie- 
ben werden), von Batterien, oder einer externen Stromauelle (Ground 
Power) über eine Steckverbindung (Ground Power Receptacle) geliefert. 


Die Spannung beträgt 24 ... 28V, 


Zwei Inverter wandeln Gleichstrom in Wechselstrom um, wobei gleich- 
zeitig immer nur ein Inverter in Betrieb sein kann. Dieser liefert 
115 V 400 Hz Binphasen-lWechselstrom und 26 V 400 Hz „inphasen-Jechsel- 


strom. 


Gleichstromboränetz 


1. Generatorstromkreis 


A. Allgemeines 
Jeder ler beiden Generatorstromkreise besteht aus einem Genera- 
tor mit Hain Contactor, einem Reverse Current Relay, einem Vol- 
tage Regulator, Generator Oontrol Switch, Generator Field Cir- 


cuit Breaker und einein Ampereneter. 


Das Voltmeter des Systems mißt die Spannung an der Nain Bus 


Bar. 


B. Generatoren 
Am Geräteträger jedes Triebrerks ist je ein luftgekühlter Ge- 
nerator montiert. Die Generatoren arbeiten parallel. Jeder der 
beiden Generatoren hat eine maximale Dauerbelastbarkeit von 


100 A bzw. cine maximale Dauerleistungz von 2,8 kW. 
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Die Kühlluftzufuhr erfolgt mittels eines Gummischlauches von 


Ölkühlerlufteintritt. 


C. Generator Control Switches 
Diese beiden ON/OFF-Schalter mit zwei Schaltstrecken sind am 


rechten Overheadpanel angeordnet. 


Danit ein Generator mit der Main Bus verbunden wird, muß der 
Generator Control Switch in Stellung ON stehen, und der Gene- 


rator muß mindestens 26,5 V liefern. 


D. Generator-Spannungsregler (Voltage Regulator) 
Diese befinden sich in der Main Junction Box. Ihre Aufgabe ist 
es, die Generatorspannung bei sich ändernder Belastung und 
Triebwerksdrehzahl konstant zu halten und, wenn beide Genera- 


toren arbeiten, die Last gleichmäßig aufzuteilen. 


Dies wird mittels eines Kohlespannungsreglers, der in Serie 


mit der Feldwicklung des Generators liegt, erreicht. 


EB. Rückstromrelais (Reverse Current Relay) 
Zwischen Generator und Main Bus ist ein Rückstromrelais ge- 
schaltet, Jedes dieser Rückstromrelais enthält einen Main Con- 


tactor, ein Pilot Relay und einen Gleichrichter, 


Das Pilot Relay hat zwei Wicklungen, wovon die eine Wicklung 
die Relaiskontakte schließt, wenn der Generator Control Switch 

N auf ON steht, und die Generatorspannung 26,5 V beträgt. Die 
andere Yicklung liegt in Serie mit den Generator und öffnet 
die Relaiskontakte, wenn ein Rückstrom von Ö 2. LO A zum 


Generator fließt. 
2. Battery- und Ground Power-Stromkreis 


Die Bordbatterien sind zwei in Serie geschaltete 12 V Akkumulatoren. 


Die Kapazität der Batterien ist 88 Ah bei 17,5 A Entladestrom und 
20°C Säuretemperatur. Die Batterien befinden sich unter der Centre 


Section des Rumpfes. 
Der Hauptschalter (MASTER SWITCH) am rechten Overheadpanel hat 
drei Stellungen: SHIPS BATTERY/OFF/GROUND PO.ER. Befindet sich der 
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Schalter in Stellung SHIPS BATTERY dann ist der Pluspol der Batte- 
rie über das erregte Battery Relay an die Master Bus Bar angeschlos- 


sen, 


Befindet sich der Schalter in Stellung GROUND PO./&R, dann ist die 
Ground Power über Ground Power Receptacle und das erregte Ground 


Power Relay an die Master Bus Bar angeschlossen. 


Der Ground Power Stecker befindet sich an der Rumpfunterseite. 


1. Inverterstromkreis 


A. Allgemeines 
\/echselstrom kann von zwei Inverters geliefert werden, wobei 


inmer nur einer der beiden in Betrieb sein kann. 


Jeder Inverterstromkreis besteht aus einem Inverter, einem 
INVSRTER-Schalter (den beide Inverter-Stronkreise gemeinsam 
haben, rechtes Overhead Panel), einem Relay zwischen Inverter 
und Main Bus Bar (Inverter Start Relay) auf der Cleichstrom- 
seite, und zwei Relais für die Inverter Fail Warning auf der 
Wechselstromseite. Diese beiden Relais sind ebenso wie das 
Warnlicht (rot, rechtes Overhead Panel) gemeinsam für beide 


Invertersysteme. 


F B. Inverters 
Die Inverters werden mit Gleichstrom von der Master Bus ver- 
sorgt und liefern 115 V A400 Hz Einphasen-Wechselstrom und 


26 V 400 Hz Einphasen-\echselstron. 


Mit 115 V A,C. wird das Radio-Equipment versorgt. 

Mit 26 V A.,C. wird das Magnesyn-Compass-System versorgt. 
C. Inverter-Switch 

Dteser Schalter befindet sich am rechten Overheadpanel und 


hat drei Stellungen NO. 1/OFF/NO. 2. 


D. Inverter Warnung 


ne 


Das Inverter Warnlicht an rechten Overheadpanel leuchtet auf, 
ee 64 
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wenn die 115 V A.C. - oder 26 V A.C. Versorgung ausfällt oder 


keiner der beiden Inverters in Betrieb ist. 


Circuit Breakers and Fuses 


Die Circuit Breakers und Fuses der verschiedenen elektrischen Systeme 
und Kadioanlagen befinden sich in der Main Electrical Junction and 


Radio Junction Box. 
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Wire Codes for DC-3 Wiring Diagrams 


Code ! El. Systen 
FT 
; 3W | Cabin Sign 
| | 
| D | Wing De-Icing Distr, Motor 
ji DA ; Alcohol De-Icing Pump & 
| : Quant. Indic. 
| DB : De Froster Blower 
; DE | Pitot Heater 
| 
i 
| EC | Emergency Bell (Call) 
| BH | RPM-Indication 
| JA | Fuel Quantity Indicating 
- | JP | Booster Pump 
|IR | A.C. 26 V Distribution 
| | (Magnesyn Compass) 
H H 
| K | Hostess Call 
H 
i 
|LA | Cockpit Lights 
; ID | Reading Lights 
| LJ | Ice Inspection Lamp 
| LL ' Light (Cargo Comp., Toilet, 
| | Tail Cone Innen 
| LR Reading Lights 
| LH | Main Junction Box Lighting 
! 
P | Magneto und Booster System 
i ! 
N | Navigation Lights 
NA ; Landing Lights reed. 
NB | as aan Arbeitsstrom) 
un N50O : (A) (B 
N51 | (A) (3) ) Anti Collision Light 
p | Supply Starter and Feather Pump 
PA | Generator Supply (+,-) 
PB ; Battery 4 Batt. Relay 
PD | Inverter Circuit 
PF | Generator Control + Voltmeter 
PJ | (Generator Circuit) Ammeter 
; PK | Steuerung v. Batt. u. Ground 
| | Power Relay 
pr : DC Supply + Radiosyst. (von 
| Batt. Relay) 
Me | Main Junction Box Handlamp 
9A | Starter Arbeitsstrom 
: SB ; Starter Steuerstrom + Booster 
; : Supply 
ESP ; Feathering Arbeitsstrom 
:SR | Feathering Steuerstrom - Cut 
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YA 


ZE 
ZP 


!: Code ; 
nd nn 


H 
H 
} 
! 
3 


i 


|| etntnnnnnnın 


Cylinder Head Temp (CHT) 
Carburetor Air Temp. (CAT) 
Oil Temp. 

Outside Air Temp. (OAT) 
Cabin Heater Warning System 


;Main L/G \arn. & Indicating 
|Door Warning 

iFire Warning 

;Fuel & Oil Low Pressure 
Warning 


|Cockpit Lights (Main Bus 
;Schalter) 
‚Ultra Lights 


| A 
;Bus Bar > Primer Switches 
Primer Circuit 


| 
| 


| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 
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Fire Warning System 


fire Extinguishing Systen 
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oz a 
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ON = OFF = BATT. RELAY RA. 
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FLIGHT CONTROLS 


er tan. 


General 

Aileron control 
Ailleron trim tab 
blevator control 
Llevator trim tab 
tudder control 

nudcer trim tab 

„uto pilot servo units 


Landins flaps 


Abbildunssverzeichnis 


liovable Surfaces 


nD 
0) 
DD 


Aileron controls 


52e5 bLlevator controls 

S2e 4 tudder controls 

2.6 5 Trim tab controls 

52e 6 Auto pilot servo units 

B2e 7 Landing flaps installation 

B2e 53 Landing flaps operating mechanisnm 
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1. Right aileron 

2. Aileron trim tab 

3. Right outer wing flap 
4. Right center wing flap 
5. Left center wing flap 
6. Left aileron 

7. Left outer wing flap 
8. Rudder 

9. Rudder trim tab 

10. Elevator 

11. Elevator trim tab 


T52e 1 MOVABLE SURFACES 
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up 


26-27" 
ı8*’ 


Down 





Aileron movement 
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right 
30 
30* N 
— left 18 } 
\ oe Nudder movement | | | 
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Springs ın rudder stop 
cable assembly 


Pedals 
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Trım Tab Movements 
Aileron trim tab: 13° up and down 


Elevator trim tabs:12" up and down 


En Rudder trim tab: 12° lett and right A 





1. Aileron trim tab control crank 

2. Elevator trim tab control wheel m 
3. Rudder trim tab control crank 

4. Drum assemblies 


Throttle 


Frop „Q >, Mixture 





Höhenruder- * —._ 












Trımmung 
Tankwahlerhähn —. - - Tankwahlerhahn rechts 
lınks u er 

ar Heckrad -Rlorkierung 
Parkbremse re 
Seitenruder — —. 


- Querruder -Trımmung 
Trmmung 





FR © 
—.‘ 


Ar N 


kennen nn 





Trımm Anzeıge 





Auto  Fılot-Hahn 
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6. 
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12. 


LH 
LH 
RH 
LH 


S9>07= 


LH 
RH 


Rudder Cable 

Outer Aileron Cable 

Inner Aileron Cable 

Lower Elevator Cable 
Lower Elevator Cable 
Rudder Cable 

Upper Elevator Cable 
Upper Elevator Cable 
Inner Aileron Cable 

Outer Aileron Cable 


Link and Clevis 
Servo Unit 
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Rod — 
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| | wing Flap Indicator 
Control Lever 
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7 — Anzeigedrant 


—— [Laufschıene 


| 
Anzeige | 
mm Cockpit 


L er 
1; 
\ 


1 
R 


{ 


r 
Yes f 
/ \ 
| Landeklappenzylınder 


| ei Kolben 





Kolbenstange 
Aluppen 
Schere Betätigungs Spannschloss 


Stangenführungsrolie — 
| Stange 
3 





„’ u Ngaer .” 
Landekiappe 7 Landeklappen 





45° 
Scharnier Max Ausfahrwınkel 


T52e 8 LANDING FLAPS OPERATING MECHANISM 
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PFLICHT CONTROLS 


1. General 


Die Flugsteuerung der Douslas DC-3 umfaßt die linke und rechte 
Wuerruderiläche, eine Trimmklappe auf der rechten Querruder- 
fläche, die beiden Höhenruderflächen mit Je einer Trimmklappe, 
sowie die Seitenruderfläche mit einer Trimmklappe. Außerdem 
zählt dazu die aus vier Segmenten bestehende Landeklappe. Sämt- 
liche Ruder bestehen aus einer Leichtmetallstruktur mit Stofl- 
bespannung, wogegen die Irimmklappen zur Gänze aus Leichtmetall 
bestehen. Übenso sinä die Landeklappensegmente zur Gänze aus 
Leichtmetall gefertist. Die Steuerung der Ruder erfolgt durch 
eine konventionelle Doppelsteuerung vom Cockpit aus über in 
Rollen geführte Seilzüge. Die Betätigung der Trimmklappen er- 
Tolgt durch am "Center Pedestal' angeordnete Handräder, eben- 
falls über Seilzüge,. Neben jedem dieser Handräder befindet sich 
auch ein mechanischer Positionsanzeiger für die Jeweilise Trimn- 
klappe. Die Betäticunz der Landeklappen erfolgt hydraulisch, 
nähere Details sind dem Skriptum "Hydraulic Pover" zu entnehnen., 
“eiters ist in jedem Seilzugder Ruderbetätigung eine hydrauli- 


sche "Servo Unit" des Autopiloten installiert. 


2. Aileron control 


ir haben es hier iit einen Differentialquerruder zu tun, Aus- 
schlaswinkel nach oben 279, nach unten 180, Jedes Querruder ist 
an sechs Punkten wit der Trasfläche verbunden. Vie Betätigung 
eriolgt vom Handrad im Cockpit aus über eine Kette und Seile, 
welche innerhalb der Steuersäule nach unten verlaufen. An die- 
sen seilen sind auch die Begrenzungsstops für den maximalen 


Querruderausschlag eingebaut. 


Unter dem Fußboden laufen die Seile der beiden Handräder zusan- 


men, wobei in einem Seil die Servo Unit des Autopiloten eingefügt 
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ist. In Rumpfuitte nach dem Hinterholm befindet sich dann ein 
Winkelhebel (Laster horn) von dem je zwei Seile in die Trae- 

fläche führen. In jeder Tragfläche sind an diesen seilen zwei 
„inkelhebel anteschlossen, welche über BStoßstangen direkt mit 


den Auerruder verbunden sind. 


Aileron trim tab 


Die Betätigung der auf dem rechten Querruder angebrachten 
Trimmklappe erfolzst vom Handrad am (Center Pedestal über Seil- 
züge, welche über eine in der Tragiläche befindliche Spindel- 
trommel geführt sind. Von dort führt eine Spindelstange direkt 
auf die Trimmklappe. Maximaler Ausschlagwinkel 13° in jeder 
Richtung. Begrenzuny des Ausschlagwinkels erfolgt durch STops 


an den veilzügen in der Tragfläche. 


Elevator conirol 


ww. E r ne 


Beide Steuersäulen im Cockpit sind fest mit einer quer unter 
dem Fußboden gelagerten Welle verbunden. In Runpfmitte be- 
findet sich an dieser \jelle ein Hcbel, an dem vier Seile be- 


festigt sind. 


Die beiden Seile für "Drücken" des Ruders werden über Führungs- 
rollen umgelenkt, wogegen die beiden Seile für "Ziehen" direkt 
nach hinten geführt werden. Lines dieser Seile wird wieder über 
eine Servo Unit des Autopiloten geführt. Im Heck der llaschine 
sind die Seile sodann an zwei Armen der 'Elevator toraue tube" 
befestigt. Maximaler Ausschlagwinkel 300 nach oben und 209 nach 
unten. Begrenzung des maximalen Ausschlages erfolzst durch StOoDs 
an der Steuersäule im Cockpit bzw. an der Dlevator torcue tube 


im Heck. 


Alevator trim tab 


Vom Handrad am Center Pedestal führen zwei Seile unter dem 
Fußboden nach hinten. Im Heck des Rumpfes werden diese Seile 


geteilt und über die in Jeder Höhenruderhälfte montierten 
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spindeltrommeln gelegt, die durch Spindelstangen mit den Trimm- 
klappen verbunden sind. Haximaler Ausschlagrinkel 120 nach oben 
und unten, Begrenzung des Ausschlages durch Stops an den Seilen 


in der Hecksektion des Rumpfes. 


Rudder control 


— m en. 


Die Seitenruderpedale sind auf zwei transversal unter dem Cock- 
pitfußboden gelagerten \lellen befestigt. Sie sind einzeln ver- 
stellbar und dienen gleichzeitig als Bremsvedale. In tumpfmitte 
befindet sich auf jeder Telle ein Hebel, an dem ein Seil ange- 
schlossen ist, daß nach hinten geführt wird. Ein kurzes, vor 
den Fedalen über eine Umlenkrolle geführtes Seil gewährleistet 


eine synehrone Bevegunz der Pedale. 


Im Heck der Maschine sind die Seile an den Armen der Rudder 
torque tube befestist. Maximaler Ausschlagwinkel 30° nach je- 


der Xichtung, Begrenzung durch Stops an den Pedalgruppen im 


‚ Cockpit, sowie einem "Stop cable assembly'"' im Heck des Runmpfes. 


Rudder trim tab 


Die Trimmklappe des Seitenruders wird auf ähnliche \leise ge- 
steuert, wie die anderen Trimiklappen. Maximaler Ausschlag- 
winkel ist 129 nach jeder Richtung, die Begrenzung erfolgt 
durch Stops an den Seilen unter dem Fußboden bein vorderen 


Frachtraun. 


: Auto pilot servo units 


In Rumpfmitte auf der Höhe des Hydraulic panels sind unter dem 
Fußboden auf einer Konsole drei solcher "Servo units" montiert. 
üs handelt sich dabei im Prinzip um kleine Hydraulikzylinder, 


deren Kolben jeweils auf ein Steuerfeil der Hauptruder wirken. 


Landing flaps 
us handelt sich hiebei um eine in vier Segmente unterteilte 


Spreizklappe, welche mit einem gewöhnlichen Bandscharnier am 
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Flügel befestigt ist, Maximaler Ausfahrwinkel ist 450, doch kann 


auch jede beliebige Zwischenstellung gewählt werden. 


Der Antrieb erfolgt durch einen in Rumpfmitte befindlichen Hy- 
draulikzylinder der über ein Parallelogrammgestänge auf zwei 
in die Tragfläche führende Stoßstangen arbeitet. Von diesen 
Stoßstangen werden eine Anzahl Spannschlösser "Turnbuckles" 


betätigt, welche direkt auf die einzelnen Klappensemente 


wirken. 


Die Positionsanzeige arbeitet mit einen vom Hydraulikzylinder 
ins Cockpit geführten Bowdenzug durch den der auf der linken 
Cockpitseite vertikal angeordnete Positionsanzeiser gesteuert 


wird. 
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Tanks 

Fuel tank selector valve 
Filter 

Slectric Booster Pump 
ohut-off valve 
u„ngine-Driven luel Pump 
Primer Solenoid 


Fuel Pressure Indicator 


fuel QWuantity Indicator 
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Et 2 Fuel system components location 
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1. General 


Die Kraftstoffanlage der Douzlas DC-3 ist vollkommen symmetrisch 
aufgebaut und besteht im Prinzip aus 4A separaten Tanks, zwei Main 


Tanks und zwei Auxiliary Tanks. Das Fassungsvernögen der einzel- 


nen Tanks beträgt: 


Main Tanks je . . . . . . 765 Liter 


Aux,. Tanks jB . “ “ss s » 755 Liter 


7 vun ne nee | nn nn nn en nn vw — no m in 


Total 3040 Liter 


Zur Verwendung gelangen Kraftstoffe mit einer Oktanzahl von 
100/130. 


Vom Tank gelangt der Kraftstoff über ein "Tuel tank selector 
valve" und ein Filter zur "Electric booster pump". Danach führt 
die Araftstoffleitung über ein "Shut-off valve" und die "Aneine 
driven pump" am Hilfsgeräteträger des Motors zum Vergaser, Außer- 
dem führt von der Druckleitung an Vergaser eine Leitung über das 


"Primer solenoid" zu den Primer Düsen in Ansaugschacht des Laders. 


2. Tanks 


Die Tanks bestehen aus genieteten und geschweißten Leichtmetall- 
behältern, welche im Tragflächenmittelstück zwischen den beicen 


Notorgondeln in der Trasflächenstruktur aufgehängt sind. 


Die Betankung erfolst durch A Zinfüllstutzen von der iTragflächen- 
oberseite her. Jeder Tank besitzt eine Belüftungsleitung die an 
der Iragflächenunterseite ins Treie führt. Außerden mündet im 
Jedem Tankpaar eine EIntlüftungs- und Rücklaufleitung von betref- 


ienden Vergaser. 
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An der tiefsten Stelle jedes Behälters ist von der Tragflächen- 


unterseite her zugänglich ein \lasserablaßhahn angebracht. 


\N 
ee 


‚uel Tank selector valve 


Zwei solcher Ventile (eines für Jedes Triebwerk) befinden sich 
unmittelbar vor dem Hnupttanks im Flügelmittelstück, Sie werden 
über ein Kabelsystem von Cockpit betätigt und ermöglichen es, 

Jeden Tank zur Versorzung des betreffenden Triebrerkes heranzu- 


ziehen. 


4. Filter 


Um eine Verschmutzung des Vergasers zu verhindern, ist in der 
Leitung zur "Electric booster pump" neben jedem "Tuel tank se- 
lector valve!" ein engmaschiges Siebfilter mit Ablaßhahn einge- 


baut, 


>. Electric booster pump 


Aus Sicherheitsgründen ist in Jeder Triebwerksversorgungsleitung 
nach dem Filter eine durch einen Blektromotor angetriebene "Booster 
pump" angeordnet. Sie wird bei Start und Landungz, sowie während 

des Tankumschaltens oder bei komplettem Ausfall der "Engine driven 
fuel pump" vom Cockpit aus eingeschaltet. Die Pumpe selbst ist 

als Drehschieberpumpe ausgebildet und besitzt ein Druckregulier- 
ventil, welches auf 17 psi eingestellt ist. Außerdem ist ein 
Umgehungsventil eingebaut, das bei abgeschalteter Pumpe in Aktion 


tritt. Einbauort: Tragflächenmittelstick vor den Main Tanks. 


6. Shut-off_valve 


Dieses Ventil ist in der Iriebwerksversorgungsleitung direkt 
hinter dem Brandschott montiert, Bei liotorbrand wird durch 


Schließen dieses Ventils die Kraftstoffzufuhr unterbrochen, 


Die Betätigung erfolgt über Seile durch je einen Handhebel, 
welche sich unter einem roten Deckel in der !iitte des Cockpit- 


fußbodens befinden. Mit diesen Handhebeln wird gleichzeitig auch 
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die Schmieröl- und die Hydraulikleitung am Brandschott abgesperrt. 


Engine Ariven pump 

Diese Pumpe gilt als Hauptpumpe. Sie ist am Hilfsgeräteträger 

des Motors montiert, wird direkt vom Motor angetrieben und kann 
weder zu- noch abgeschaltet werden. Im Aufbau und in der Virkungs- 


weise ist die Pumpe mit der "Blectiric booster pump" identisch. 


nn y 


Über dieses vom Cockpit elektromagnetisch zu betätizrende Ventil 
wird beim Starten des Triebwerkes (bei kaltem Triebwerk) Kraft- 
stoff in den Laderschacht eingespritzt, Einbauort: Hilflssgeräte- 


träger des \lotors. 


Fuel pressure indieator 


Die Kraftstoffdruckanzeige erfolgt auf einen Doppelzeigerzerät, 
welches in der !üitte des Instrumentenbrettes angeordnet ist. 

Die Druckabnahme erfolgt direkt an den beiden Vergasern, von wo 
aus je eine Leitung zum Gerät im Cockpit führt. Parallel zur 
Druckanzeige am Gerät ist ein "Low pressure warning system" einge- 


baut, welches bei 12 psi anspricht. 


Dieses System besteht aus zwei roten \larnlichtern neben dem Doppel- 
zeigergerät, sowie einem "Low pressure warning switch" in jedem 
Hauptfahrvwerksschacht. Der "Low pressure warning switch" ist an 

die Druckleitung die vom Vergaser zum Anzeigererät führt ange- 
schlossen und wird bei Absinken des Kraftstoffdruckes das be- 


treifende Warnlicht zum Aufleuchten brinzen. 
Lew] 


Fuel quantity indicator 


Die Krafitstoffvorratsmessung erfolgt in jedem Tank durch einen 
separaten Parallelschwimner, welcher jeweils einen elektrischen 
Geber (Potentiometer) betätigt. Die Anzeige erfolst auf einen 
einzigen Gerät auf der rechten Seite des Instrumentenbrettes, 
wobei dieses Gerät durch einen Umschalter an jeden einzelnen 
Geber geschaltet werden kann. 
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1. General 
Das Hydrauliksystem der Douglas DC-3 hat folgende Aufgaben: 


Aus- und Einfahren der beiden Hauptfahrwerke 
Anspeisung der Bremsanlage 

Aus- und Einfahren der Landeklappen 

Öffnen und Schließen der "Cowl flaps" 
Betätigen der Scheibenwischer 


Anspeisung der Servo Units des Auto Piloten. 


Wit Ausnahme der beiden Druckpumpen, welche jeweils am Hilfs- 
geräteträger des Motors angeflanscht sind, befinden sich die 
meisten Bauteile des Systems wie Selektierventile, der Tank, 

der Druckregler und der Akkumulator im Hydraulic Panel auf der 
rechten Seite des Rumpfes hinter den Copilotensitz, Als Hydrau- 
likflüssigkeit wird "Aero Shell Fluid 4" verwendet, das Fassungs- 


vermögen des gesamten Systens beträgt etwa 22]. 


2. Tank 


E Der zylinderförmige Tank befindet sich im Hydraulic Panel. Das 
Auffüllen erfolgt durch einen seitlich angebrachten Auffüll- 
stutzen. An einem neben dem Tank befindlichen schauglas kann 
jederzeit der Inhalt kontrolliert werden. Gesantinhalt 9,51 
Hydraulikflüssigkeit, davon 3 1 als Notreserve für die Hand- 


pumpe, 


3. Shut-off valve 


nn un a ern 


In der Ansaugleituns jeder Druckpumpe ist unmittelbar vor dem 
Triebwerksbrandschott im Fahrwerksschacht ein "Shut-off valve", 
Bei Triebwerksbrand wird dieses Ventil gemeinsam mit "Oil" und 


"Fuel" shut-off valve geschlossen. 
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Pumps 


An jedem Hilfsgeräteantrieb ist eine Zahnradpumpe angeflanscht. 
Sie wird direkt vom Motor angetrieben (Übersetzungsverhältnis 
1 : 1,4) und liefert bei einer Pumpendrehzahl von 3000 U/nin 


ca. 11 1 pro min. 


LH Fump Selector Valve 


Dieses am Hydraulic Panel befindliche Selektierventil ermöglicht 
es, wahlweise die linke Hydraulikpumpe entweder zur Versorgung 
des hydraulischen Teils des Auto Piloten oder zur Versorgung 


des Hauptsystenms heranzuziehen, 


Auto pilot pressure regulator and shut-off valve 


Beide Bauteile befinden sich im Hydraulic panel. Ist die linke 
Pumpe auf die Auto pilot-Anlage geschaltet, so reselt der 
"Pressure regulator'" den Arbeitsdruck im hydraulischen Teil des 
Auto pilot auf 120 psi. Das Shut-off Valve ist normalerweise 
immer offen und wird nur dann geschlossen, wenn man in der Auto 


pilot-Anlage übermäßige Leckage vermutet. 


ilter 


| — 


In Ger Hauptdruckleitung von den beiden Druckpumpen zum Druck- 
regler ist ein Purolator Filter eingebaut, welches den von den 
Zahnradpumpen anfallenden Abrieb aufnehmen soll. Sollte das Fil- 
ter einmal infolge übermäßiger Verschmutzung blockieren, so öff- 
net bei einem Differenzdruck von 50 psi ein "By pass"-Ventil und 
das Drucköl kann ungefiltert durchströmen. Einbauort: Hydraulic 


Panel. 


System Pressure Regulators 


Dieser im Hydraulic Panel eingebaute Druckregler hat die Aufga- 
be, den Druck im Hauptteil des Hydrauliksystems im Bereich von 
600 psi bis 875 * ? zu halten. 
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Sinkt der Druck unter 600 psi, so schaltet er die Fördermenge 
der Pumpen auf die Hauptleitung zum Akkumulator bzw. den ein- 
zelnen Anlagen. Steigt der Druck über 875 psi so schaltet er 


die lördermenge der Pumpen auf die Hauptrücklaufleitunr. 
8 P pP 3 


9. Relief Valve 





Steigt infolge Versagens der "System pressure regulators" oder 
bedingt durch Temperaturerhöhung der Druck im Hauptsystem auf 
1000psi, so öffnet dieses Relief Valve und läßt das überschüs- 
sige Drucköl in die Rückleitungen abf/ließen. Einbauort: Hvdraulic 


Panel. 


10. Accumulator 


Dieser kugelförmig aus Leichtmetall gefertige Behälter wird 
durch eine Gummimembrane in eine obere und eine untere Kammer 
geteilt. Bei völlig drucklosem Hydrauliksystem wird über ein 
eigenes Ventil in die untere Kammer Druckluft mit einer Druck- 
vorspannung von 250 psi aufgefüllt. Die Gummimembrane wird da- 
bei an die obere Hälfte des Behälters gepresst. Beginnen die 
Pumpen zu arbeiten, so wird sich die obere Kammer mit Drucköl 
füllen und die Membrane nach unten pressen. Bei einen Hydraulik- 
druck von etwa 900 psi sind drei Viertel des gesamten Kugelvo- 
lumens mit Drucköl gefüllt, welches für momentanen Bedarf ge- 


speichert ist. 


11. Pressure gauges 


| 


Insgesamt sind in der Douglas DC-3 zur Überwachung des Hydraulik 
Systems drei Druckanzeigegeräte eingebaut. Zwei davon (System 
pressure gauge, Landing gear pressure gauge) auf einer Konsole 
unterhalb der Fenster auf der rechten Cockpitseito beim Co- 
piloten, das dritte (Auto pilot pressure gauge) auf dem Copilot 
Flight Instrument Panel. Sämtliche Druckanzeiger sind direkt- 


anzeigende F'ederrohrseräte. 
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Hand pump 

Bei Ausfall der beiden motorgetriebenen Druckpumpen erlaubt es 
diese, am Boden des Hydraulic Panel montierte Kolbenpumpe, ohne 
Jegliches Umschalten sämtliche Hydraulikanlagen mit Ausnahme des 
Auto Piloten mit Drucköl zu versorgen. 

Hand pump shut-off yalve 


Normalerweise ist dieses am Hydraulic Panel befindliche Ventil 
inner geschlossen, Es wird nur dann geöffnet, wenn es z.B. am 
Boden erforderlich sein sollte, den "Hydraulic Accumulator" mit 


Eilfe der Handpumpe mit Drucköl aufzufüllen. 


Als Besonderheit dieses Ventils sei noch vermerkt, daß der Ven- 
tilkörper eine kleine Ausgleichsbohrung besitzt, welche auch bei 
geschlossenem Ventil einen gewissen Öldurchfluß ermöglicht. Dies 
soll es vor allem durch Temperaturerhöhung hervorgerufenen Über- 
druck in der Hauptleitung ermöglichen, sich in Richtung zum Re- 


lief Valve abzubauen. 


Landing flaps hydraulic systen 


Der hydraulische Teil der Landeklappenanlage umfaßt folgende 


Bauteile: 


Das Selektier Ventil am Hydraulic Panel mit drei Stel- 
lungen "UP", "NEUTRAL" und "DON", 


Den "Actuating cylinder", welcher in Rumpfmitte zwischen 


den beiden inneren Landeklappensektionen eingebaut ist. 


Das im Hydraulic Panel befindliche "Landing flap relief 
valve'"', welches auf 480 psi eingestellt ist. Durch dieses 
Ventil wird ein Ausfahren der Landeklappen bei zu hoher 


Geschwindigkeit verhindert, 


Das "Orifice check valve", das beim Ausfahren der Lande- 
klappen in Richtung zum "Actuating jack" Drucköl ungehin- 
dert durchströmen läßt, beim Einfahren der Landeklappen 


jedoch die Durchflußmenge des Rücköls vom "Actuating jack" 
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arosselt und so die Zinfahrgeschwindigkeit der Landeklap- 
pen begrenzt. 3inbauort: Unter dem Tußboden des vorderen 


rechten Frachtraunes, 


Beachte: Damit am Boden durch Temperaturanstieg hervorge- 
rufener Überdruck abströmen kann, muß das Selek- 


tier Ventil immer in Stellung "UP" stehen. 


15. Landinz gear hydrauli 


a m so mim 


Der hydraulische Teil der Fahrwerksanlage umfaßt: 


Das Selektier Ventil am Hydraulic Panel mit den drei Po- 
sitionen "UP", "NEUTRAL" und "DOWN". 


Das 'Landing gear pressure gauge'', welches den in der 


"DOJN" Leitung herrschenden Druck anzeigt. 


Die beiden "Actuating cylinders" im linken und rechten 


Hauptfahrwerksschacht. 


Sowie bei den llaschinen OE-LBD und OE-LBN einen "Compen- 
sator cylinder'" bei jedem Hauptfahrwerk, welcher beim Aus- 
fahren als Dämpfer wirkt und beim Binfahren den "Actuating 


cylinder" unterstützt. 


De Zu 


rufener Überdruck abströmen kann, muß das Selek- 


tier Ventil immer in Position'DOiMN'! stehen. 


16. Windshield wiper 


Die beiden vordersten Cockpitfenster sind mit je einem hydrau- 
lisch betätigten Scheibenwischer ausgestattet. Oberhalb des 
Instrumentenbrettes befindet sich an jedem Fenster ein "Tiper 
head! und ein Selektier Ventil. Wird das Selektier Ventil ze- 
öffnet, so gelangt Drucköl zum Arbeitskolben im "Wiper head", 
welcher über eine Welle das vor dem Fenster angebrachte Wischer- 
blatt bewegt. 
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17, Cowl flaps 


ne wi u u 


Die '"Cowl flaps" sind als Klappenkranz an der llotorverkleidung 
angeordnet, sie kontrollieren den Kühlluftdurchfluß am llotor 
und werden durch je einen kleinen "Cowl flaps cylinder'" be- 
tätigt. Jeder "Cowl flaps cylinder'"' ist durch zwei Hvdraulik- 
leitungen mit einem "Cowl flaps selector valve" in Verbindunz. 
Diese beiden Selektier Ventile befinden sich auf einer Konsole 


auf der rechten Seite des Cockpit unterhalb der Fenster. 


Die "Cowl flaps selector valves" haben folgende fünf Positionen: 
CLOSED, OFF, TRAIL, OF, OP&N. 


Bei Stellung "CLOSED" gelangt Drucköl auf die eine Seite 
des '"Cowl flaps cylinder" und die Klappen werden geschlos- 


sen. 


Bei Stellung "OFF" sind beide Hydraulikleitungen abgesperrt 
und der '"Cowl flaps cylinder" bleibt in seiner momentanen 
Stellung. 

Bei Stellung "TRAIL" sind beide Hydraulikleitungen mitein- 
ander verbunden und die Klappen werden von den Luftkräften 


in einer Zwischenstellung gehalten. 


Bei Stellung "OPEN" gelangt Drucköl auf die andere Seite 


ces "Cowl flaps cylinder" und die Klappen werden geöffnet. 


18. Brake System 


Das Brake Systei besteht aus dem "Brake control valve'", welches 
in Rumpfmitte vor den Seitenruderpedalen eingebaut ist und über 


diese betätigt wird, 


Vom Brake control valve führen Leitungen zu den beiden Haupt- 


fahrwerken, wo sich an jedem Rad zwei Trommelbrensen befinden. 
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Die links und rechts neben den Balken stehenden Zahlen nennen 
schematisch die Aufpumpreihenfolge der Kammern. 
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Flügelstück von Scheinwerfer bis Flügelende 
(3 Luftkammern) 


Ruhelage 1. Phase | 2. Phase 

Die Luftkammern sind Die mittlere luftkammer Die beiden äußeren 

in der Ruhelage und wird aufgenumpt, die Eis- Luftkammern werden auf- 

mit Eis überzogen schicht in der Nasennitte gepumpt und der Rest 
gebrochen und durch den der Eisschicht durch den 
Luftstrom in Pfeilrichtung Luftstrom in Pfeilrichtung 
abgelöst weggeblasen 


a 

u 

a 
— 





u 
== 
Pu 
Flügelstück von Motor bis Scheinwerfer 
(3 Luftkammern) 
Ruhelage 3, Phase 4. Phase 
Die Luftkammern sind Die mittlere Luftkammer Die beiden äußeren 
in der Ruhelage und wird aufgepumpt, die Eis- Luftkammern werden auf- 
mit Eis überzogen schicht in der Nasenmitte gepumpt und der Rest der 
gebrochen und durch den Eisschicht durch den Luft- 
Luftstrom in Pfeilrichtung strom in Pfeilrichtung 
abgelöst weggeblasen 





Ruhelage 5. Phase Die Seiten- und Höhen- 
flossen sind mit je einer 
Kammer ausgerüstet, die im 
gleichen Zeitpunkt in der 
5. Phase aufgepumpt werden. 
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T52h 9 PITOT HEATING SYSTEM - STROMKREIS 
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ICH AND RAIN PROTECTION 


Allgemeines 


Die DC-3 ist mit einem pneumatischen Enteisungssysten für Tragflächen 
und Leitwerk, einem Alkohol-Enteisungssystem für Vergaser, Propeller 
und Cockpitfenster, einem Pitot Heating System und einer Scheiben- 


wischeranlage ausgestattet, 


er Weiters ist ein Vergaser-Vorwärmsystem (Carburetor Preheat) und ein 


Windshield De Froster (Windshield De Icer) vorgesehen. 


Pneumatische Enteisung 
Die Enteisungsanlage an den aerodynamischen Flächen besteht aus auf- 
blasbaren Gumnmibelägen, die an den Vorderkanten von Tragflächen und 


Leitwerk angebracht sind, 


Die Gummikörper (De Icer Shoes) werden mit Druckluft aufgeblasen, 
die von den beiden Vakuumpumpen geliefert wird. Die von den Vakuun- 
pumpen gelieferte Luft wird durch Ölabscheider und dann zu einer 
Ventil- und Verteiler-Schieber-äinheit geführt. Ist das Enteisungs- 
sin system in Betrieb, dann wird die Luft von diesem Ventil zu einen 
weiteren Ölabscheider geführt, bevor sie in die Verteilerkammer des 


Sschiebers und zu den äEnteiserschuhen gelangt. 


De De Icer Shoes werden in fünf Takten durch Rotation des Verteiler- 
schiebers aufgeblasen. lin Elektromotor dreht den Schieberrotor in 
40 Sekunden einmal un, und während jeder Umdrehung werden alle De 
Icer Shoes aufgeblasen und entspannt. Das heißt, daß jeder Schlauch 
8 Sekunden lang aufgeblasen ist. Durch den Aufblasvorgang reißt die 


Bisschicht, und der Luftstrom bläst das Eis weg. 


Mit einem Steuerungssysten, bestehend aus einem Hebel und Seilzug, 
wird der Verteilermotor geschältet, und das Ventil betätigt. Der 


Betätigungsgriff befindet sich hinter dem Sitz des Copiloten. 
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Alkohol-Enteisungs-Systen 


1. Allgemeines 


hin Tank mit einen Fassungsvermögen von 11 US Gall. ist auf der 
rechten hinteren Seite der (Centre \Ü 

sorgt das gesaute Alkohol-ünteisungs-System. Beim Tank befindet 
sich ein Absperrhahn, ein Filter, eine Pumpe, ein Überdruckventil 
und ein Drain Hahn. Der Tankinhalt wird auf der rechten Seite des 


Instrumentenpanel angezeizt. 


2. Propeller-inteisung 


Wenn die Alkoholpunpe läuft, wird die Zufuhr zu jedem Propeller 
mittels eines Nadelventils zwischen O und 16 US Gall./Stunde und 
Propeller seregelt. Nodelventile und Anzeigegeräte befinden sich 


rechts vom Copiloten. 


Das Vergaserenteisungssystem wird gemeinsam mit der Verzaservor- 


wärmung (Preheat System) benützt. 


Dieser Alkoholfluß ist fix eingestellt und kann während des Tluges 
nicht variiert werden. Der Alkohol wird von vier Seiten in den 


Vergaserschacht eingespritzt. 


4. „“indshield-inteisung 


” 
man a | 


Die Zufuhr von änteiserflüssigkeit zu den Cockpitfenstern erfolst 
über das offene Ventil, wenn die Hebel in ON-Stellung gebracht 
werden, Die Ventile können auch nur momentan seöfinet werden, 


indem die federbelasteten Hebel für kurze Zeit gedrückt werden. 


Der Alkoholfluß ist fix eingestellt und kann während des Fluges 


nicht verändert werden, 
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Vergaser-Vorwärmung (Carburetor Preheat) 


Um das kEinströmsystem zum Vergaser vor Vereisung zu schützen, oder 
bereits angesetztes Eis zu entfernen, kann die Stauluft abgeschlos- 
sen und von den Auspuffrohren erwärmte Luft zugeführt werden. Dies 
wird mit der in der Lufthutze montierten Vorwärmklappe erreicht. 
Wird diese Klappe geöffnet, d.h. die Stauluft abgeschlossen, so 
wird diejenige Luft, die über den Motor streicht und von Zylindern 


und Auspuffrohren erwärmt wird, in den Laderschacht geleitet. 


Die Bedienung der Vorwärnklappe erfolgt vom Cockrit aus nit den 


— beiden Hebeln rechts am Pedestal. 


Pitot Heating System 


a a u — [rw 


Die beiden Staurohre werden elektrisch enteist. Die Enteisunz wird 
mittels zweier Schalter (Pitot Heat - Front und Rear) am linken 


Overhead Panel eingeschaltet. 


Der Enteisungsstrom wird auf einem Amperemeter, das über den Schal- 
tern angeordnet ist, angezeigt, 


Scheibenwischer (Windshield \Wipers) 


— Die Scheibenvrischeranlage ist ein Bestandteil der HyaAraulikanlare und 


wird mittels zweier Operating Valves in Betrieb genommen. 
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Omni Bearing Unit 

Compass 

Clock 

Airspeed Indicator 

ILS Indicator 

Gywro Horizon 

Directional Gyro 

Turn & Bank Indicator 

. Altimeier 
10. ADF Indicator 
11. zate of Climb Indicator 
va Directional Control Unit (A/P) 
13. Bank & Climb Control Unit (A/P) 
14. RPM Eaeinrker 

zu 15. Manifold Pressure Indicator 
16. Wuel Pressure Indicator 
17. Oil Pressure Indicator 
10. OAT Indicator 
19. Selector Valve re Pressure Indication) 
20. Selector Valve (Static Systen) 
21. wuel Low Pressure Warning Lamps 
22. Dil Low Pressure \arning Lamps 
25, Fire Warning Lamps 
24. Test Switch (Fire Warning) 
25. Airspeed Indicator 
26. Turn & Bank Indicator 
27. Altimeter Indicator 
256. Rate of Climb Indicator 
29. ILS Indicator 
30 OsH.?, Indicator 
51. G,A.T. Indiostor 
32. Dil Temperature Indicator 
35. Fuel Guantity Indicator 
54. Cabin Heater Warning Lights 
35. Door Warning Light 
36. 0i1 Pressure „Indicator (Autopilot) 
37. De-Icing Sie Pressure Indicator 
535. Suction Indicator 
35. De-Icing Fluid Quantity Indicator 
40. L/G-Fosition Lizhts 
41. L/G Lights Bright- Dim Switch 
42. L/G Hydraulic Pressure Indicator 
43. Hydraulice System Pressure Indicator 
44. Anti Icing Flow Indicator 
45. LH Cowl Flaps Operating Valve 
46. RH Cowl Flaps Operating Valve 
47T. Marker Beacon Indicating Lishts 
43. Marker Lights Hi-Lo Switch 
49. Valve Servo Speed Control (Auto Pilot) 
50. ing Flaps Indicator 
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51. Propeller Lever (RPlieControl) 
52, Throttle Lever 
53. Mixture Control Lever 
54. Fuel Tank Selector Yalve er 
55. Fuel Tank Selector Valve (RH) 
56. Tail ilheel Lock 
57. Parking Brake 
58, Trim Handle (Rudder) 
59. Trim Handle (Aileron) 
60. A/P Hydraulic Shut off 
61. Erevator Trim 
62. A/P Suction Gage 
63. Compass 
64. Ignition Switch 
65. Stewardess Call 
66. ‚ing Illumination Light Switch 
67. No Smoking Switch 
68. lasten Seat Belt Switch 
69. Rotating Beacon Switch 
10. Position Lis;hts Switch 
71. Cockpit Lizghts, Peäestal, Switch 
172. Cockpit Lights, Wall, Switch 
13. Cockpit Lizshts, Dome, Switch 
74. Pitot Heat (Front) Switch 
75. Pitot Heat (Rear) Switch 
76. Alcohol Punp Switch 
77. Landing Lamp LH Switch 
18. Landing Lamp RH Switch 
79. Compass Light (Bri-ht) Switch 
80. Panel Light (Bright) Switch 
81. Ammeter (FPitot Heater) 
82. LH Feather Button 
83. Power Master Switch 
Pr 84. Inverter Selector Switch 
85. Fuel Booster Pump LH Switch 
86. Fuel Booster Pump RH Switch 
87. Primer Switch 
83. Booster Switch 
89. Starter Switch 
900. Primer Switch 
91. Starter laster Swiich 
52. LH Generator Switch 
03. RH Generator Switch 
94. Radio Master Switch 
905. Windshield Blower Switch 
96. RH Feather Button 
97. Ammeter, LH Generator 
98. Voltneter 
09, Ammeter, KH Generatör 
100. Carburetor Pre Heat Selector Levers (LH and RH) and 
Locking Lever 
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LANDING |GEAR 


Allgemeines 
Das Tahrwerk der DC-3 besteht aus zwei Hauptfahrwerken und einen 
Heckrad, Jedes der beiden hydraulisch betätigten Hauptfahrwerke ist 
so angeoränet, daß das Fahrwerksrad in einen Schacht in der Trieb- 
werksgondel einfährt. Im ausgefahrenen Zustand ist das Fahrverk 


mechanisch verriegelt. 


Das Heckrad ist nicht einfahrbar, läßt sich jedoch durch Nachlauf 


rundherum drehen. 


Hauptfahrwerk 


Das Hauptfahrwerksrad ist auf einer Achse montiert, die zwischen 
zwei Ol-Luft-Federbeinen angeordnet ist. Die Luftkamnern der bei- 


den Federbeine sind untereinander verbunden. 


Die Aufhängung des Fahrwerksrades und der Federbeine ist aus Abb. 


T52 53 2 zu ersehen. 


1. Aus- und Einfahren 


Das Hauptfahrwerk ist nur halb einziehbar, d.h., die Räder ragen 
im eingeflahrenen Zustanä aus dem Fahrwerksschacht heraus. Der 
Einziehmechanismus wird hydraulisch durch einen Haupt- und einen 
Hilfszylinder betätigt. Beim Ausfahren dagegen ist nur der Haupt- 
zylinder unter Druck, der Hilfszylinder ist drucklos und hilft 
damit den Ausfahrvorgang zu dämpfen. Steht der Fahrwerkshebel 
(Landing Gear Selector) auf UP, wird das Fahrwerk durch Systen- 
druck in der UP-Stellung gehalten. Ist der Fahrwerkshebel da- 
gegen auf NEUTRAL, bleibt das Fahrwerk nur durch die eingeschlos- 


sene Ulsäule in der UP-Stellung. 
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An älteren DC-3-Typen ist an Stelle des Hilfszylinders ein Cummi- 
seil angebracht (siehe Abb, T 52 j 3). 


In UP-Stellung hält fast nur der Hilfszylinder (bzw. der Gummi- 
zug) das Fahrwerk, da der Hauptzylinder unter ungünstigem Winkel 


angreift. 


Am Boden soll der Selector Lever auf Dowm stehen, damit infolge 
Värmedehnung kein zu hoher Druck in der eingeschlossenen Ölsäule 


entsteht. 


2. Down Lock System 


In jedem Fahrwerksschacht befindet sich an der Hinteriand ein 
Verriegelungsmechanismus, der das voll ausgefahrene Tahrwerk 


unter Federlast mechanisch verriegelt. (Abb. T 52 j 4 und 5) 


Der Verriegelungsmechanismus für beide Fahrwerke wird von einen 


am Cockpitfußboden befinälichen Hebel über einen Deilzug betätigt. 


Der Hebel hat drei Stellungen: LATCH RAISED (entriegelt), SPRING 
LOCK (Verriegelung mit Federkraft) und POSITIVE LOCK (verriegelt). 
Abb. T 52 5 5 zeigt die Funktion des Verriegelungsmechanismws bei 


den drei verschiedenen Hebelstellungen. 
Der Dom Lock Lever ist in Stellung SPRING LOCK federbelastet. 


Mittels eines Verriegelungsgestänges zwischen Down Lock Lever und 
Landing Gear Control Valve wird verhindert, daß dieses in Stel- 
lung UP gebracht wird, während der Down Lock Lever in Stellung 


spring Lock oder Positive Lock ist, 


3. Anzeigen und VWarnunz 
Dieses System besteht aus einem Warnhorn (links vom Kapitän) und 


einer roten und grünen Lampe am Copilot Instrument Panel. 


Das Horn ertönt, wenn eine der beiden Throttles auf weniger als 
1/4 zurückgenommen wird und das Fahrwerk nicht im Down Lock oder 
der Landing Gear Lever nicht in Neutral steht, wenn das Tahrverk 


im Down Lock ist. 
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Befinden sich die Fahrwerke im Down Lock und der Landing Gear 


Lever in der Neutral-Stellung, dann leuchtet die grüne Lampe. 


Die rote Lampe leuchtet immer dann, wenn der Landing Gear Lever 
nicht in NEUTRAL steht, und das Fahrwerk nicht im Down Lock ist. 


Das Heckrad 


Das Heckrad ist durch einen hyär. Stoßdämpfer abgestützt und ge- 
federt. Die Luftfüllung im Federbeinzylinder soll so bemessen sein, 
daß die l’ederbeinstrebe bei leerem Flugzeug voll aus dem Zylinder 
ausgefahren ist, ohne daß die Luft komprimiert wird. Steht das 
Heckrad genau unter der Längsachse des Heckes, soll die Distanz 
zwischen Pneu und Rumpfstruktur drei Handbreiten betragen (Faust- 


regel!). 


Für Start und Landung wird das Heckrad durch eine im Cock»it be- 
findliche Klinke in der Neutral-Stellung (Geradeführung) fixiert. 
Ist die Klinke gelöst, ist das Heckrad um 360° drehbar. Wird mit 
dem Flugzeug am Bodeymanövriert, ohne daß die Heckradklinke ent- 
riegelt ist, bricht ein als Sollbruchstelle bestimnter Scherbol- 
zen, womit man Beschadigungen an der Rumpfstruktur oder am Heck- 


rad selber verhindert, 


Klinkenbedienung: Klinkenhebel im Cockpit nach vorne = Heckrad 
blockiert 
Klinkenhebel im Cockpit nach hinten = Heckrad 
frei 
Bremsanlage 


1. Allremeines 





Die Hauptfahrwerksbremsen können unabhängig voneinander mittels 
zweier Bremsventile (Brake Control Valves) durch Betätigen der 


Rudder Brake Pedale mit Drucköl versorgt werden. 
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Dadurch werden die Betätigungskolben in den Bremsen nach außen 
bewegt und die Bremsbacken mit den Belägen an die Innenseite der 
Bremstrommeln gedrückt, wodurch Reibung und Brenswirkung ent- 
steht. 


Werden die Pedale entlastet, dann lösen Rückholfedern die Brense, 
und das von den Kolben verdrängte Ül wird via Brake Control Valve 


in die Rückleitung zum Tank gedrückt. 


sin Parking Brake Liechanismus ist in der Lage, die Bremspedale 


in Stellung ON zu verriegeln. 


2. Brake Control Valve 


Das Brake Control Valve (Abb. T 52 j 10) ermöglicht es, Drucköl 
unter bestimmtem Druck zur Brense zu führen, unü dabei dem Pi- 


loten ein Gefühl für die Größe des Brensdruckes zu geben. 


Das Brake Control Valve befindet sich unterhalb und vor den 


Pedalen auf der Seite des Kapitäns. 


5. Kontrolle und Reparatur der Bendix Hauptfahrwerksbremse 
A. Demontiere das Rad vom Hauptfahrwerk. 


B. Baue die Bremsen aus, demontiere und reinige sie sorgfältig 


und führe Zustandskontrolle aus: 


(1) Bremsbeläge: 
Die Bremsbeläge sind zu entfernen, wenn einer der folgen- 
den Punkte zutrifft. 
(a) Belag über die ganze Breite gerissen, 
(b) Belag bis auf 0,5 mm über die Nieten abgenützt, 


(c) Belag infolge von Überhitzung spröde. 


llontage von neuen Bremsbelägen;: 

(a) Lege Bremsbolag auf Bremsbacke, 

(b) Setze die Nieten in die Bohrungen ein, 

(ce) Beginne mit dem Vernieten in der lütte der Breusbacke. 


Arbeite gegen das eine ünde des Belages. Schlage die 
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Nieten zuerst auf der einen Seite, drehe die Backe um 

und schlage die andere Seite der Nieten. Befestige die 

zweite Hälfte des Bremsbelages auf die gleiche Weise. 
(e) Beachte, daß alle Nieten mit dem gleichen Druck se- 

schlagen werden. Zu hart geschlagene Nieten führen 

zum Springen des Bremsbelages und bei zu leicht ge- 


schlagenen Nieten kann sich der Belag lockern, 
ACHTUNG: KONTROLLIERE TESTSITZ ALLER NIETEN, 


Beachte, daß die Nietköpfe nicht schief geschlagen 
sind. Die Bremsbeläge dürfen max. 1/64" über die 


Bremsbacken hinausreichen., 


(2) Bremsbacken: 
tontrolliere die Bremsbacken auf Rißbildung und Korrosion. 


Gerissene Breusbacken sind auszutauschen. 


(3) Bremszylinder: 
Kontrolliere die Brenszylinder auf Leckage. Undichte 


Bremszylinder sind auszutauschen. 


(4) Bremsflansche: 
Kontrolliere Bremsflansch auf Korrosionsstellen und Riß- 


bildung. 


C. Führe Zustandskontrolle und evt. Reparatur der Bremstrommeln 


durch, 


(1) Kontrolliere die Bremsfläche der Trommeln auf Korrosion 
und Bremsmarken (entstanden durch Anreiben der Brenmsbe- 
läge) sowie auf Rißbildung und Wärmemarken. Kleinere \är- 
memarken und Risse sind jedoch nachlässiegebar. Vorhandene 
Schrumpi-Sspannungsrisse dürfen jedoch höchsten bis 1,5 mn 
an den Rand der Bremsfläche reichen. Nur, wenn Risse bis 


an den Trommelrand reichen, ist diese zu verschrotten. 


D. Laufradnabe 


Führe eine gründliche Reinigung der Laufradnabe durch. Führe 
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Sichtkontrolle der Nabe auf Risse und Korrosion durch. Klei- 


nere Korrosionssiellen sind auszupolieren. 


E. Lager und Achse 
Entferne Achse und Lager und reinige sie. Fette Achse und 
Lager cin und baue sie wieder in die Nabe ein. Bein Linbau 
der Laufradachse ist darauf zu achten, daß die Achsseite nit 
fester ilutter ventilsceitig in das Rad montiert wird. Die O- 
genüberliegende Radmutter ist mit den zugehörigen Spezial- 
schlüssel und Gegenhaltdorn festzuziehen und auf die nächste 
u Sicherungsmöslichkeit zu lösen. Nach dem Zusammenbau des 

Laufrades ist zu kontrollieren, daB die Premsbacken der ein- 
gebauten Bremsen 2...3 mm vom Rand der Bremstrommeln zurück- 
stehen. Diese Distanz kann durch das linsetzen von entspre- 
chenden Distanzscheiben zwischen der festen Mutter und Lager 


eingestellt werden, 


ho 


. Baue die Brensen ein. 
G. Stelle mittels entsprechender Speziallehre das Bremsspiel ein. 


4. Bremsentlüftung für Bendix Hauptfahrwerksbrensen 


bin Entlüften der Bremsen ist immer dann durchzuführen, wenn 
(z.B. bedingt durch das Auswechseln von Bremseinheiten oder an- 


derer Teile) ein Eindringen von Luft in das Bremssysten möglich 


A. Entlüftungsvorgang 
eachte: Es sind immer beide Bremseinheiten eines Rades gleich- 
zeitig zu entlüften, 
(1) Entferne die Abschlußschraube an Blesd-Valve und setze den 
Entlüftungsschlauch ein. 
(2) Erzeuge mit der Hydraulik-Handpumpe Druck und betätige das 
Pedal der zu entlüftenden Brense, 


(3) Öffne das Bleod-Valve und lasse solange Ül in ein sauberes 


Er 
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Gefäß ausfließen, bis keine Luftblasen mehr austreten. 
Öffne und schlioße einigemale das Bleed-Valve, wodurch 
auch die in den Leitungsunebenheiten zurückgehaltenen 
Luftblasen austreten. 

(4) Schließe unter anhaltendem Druck das Blecd-Valve, Halte 
dabei das freie Inde des EIntlüftungsschlauches in das 
ausgeflossene Hydrauliköl, um ein neuerliches kinäringen 
von Luft zu verhindern. 

(5) Entferne den Intlüftungsschlauch, bringe die Abschluß- 


schraube an und sichere sie mit Draht ab. 


B. Kontrolle des Hydraulik-Ölstandes 
Nach dem Entlüften ist der Hyäraulik-Ölstand zu kontrollieren 


und eventuell nachzufüllen. 


C. Kontrolle der Bremsen nach dem Entlüften 
(1) Kontrolliere und vergleiche die Bremswirkung am linlien 
und rechten Rad beim Rollen. 
(2) Blockiere die Bremsen und stelle beide Triebwerke auf 
2000 RPM. 


ACHTUNG: UNTER DIESEN BEDINGUNGWN DARF KEINE VOR TÄRTSBE- 
WEGUNG FESTGESTTLLT JERDEN! 

Rad und Bremsen sind auszuwechseln, wenn die Bremswirkuns, 

trotz Wiederholung des Intlüftungsvorganges und korrekten 


Bremsdruck (kontrolliere am Bremssteuerventil, 650 5 15 psi) 


ungenügend ist. 
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Der statische Druck wird bei der DC-3 im Normalfall (normal static 
system) durch seitliche Öffnungen an den Staurohren gemessen. Die 
"Alternate static source!" befindet sich im Inneren des Flugzeuges 


an der linken Flügelwurzel. 


Die Strömungsverhältnisse in der Umgebung des Flugzeuges ändern sich 
je nach dessen Geschwindigkeit und Fluglage. Dies führt zu NMeßfeh- 
lern, welche bei gewissen Instrumenten Korrekturen der Ablesung nö- 
tig machen. Die Korrekturen sind bei Gebrauch des "Alternate static 
system" größer als mit dem "Normal static system". Die "Alternate 


static source" soll nur im Notfall eingeschaltet werden. 


Folgende Instrumente sind am Statikdruck-System angeschlossen; 


Capt.-Side Copilot-Side 
air speed indicator air speed indicator 
altimeter altimeter 
rate of climb rate of climb 


Die Statikdruck-Leitungen der beiden Staurohre werden im Inneren 
des Flugzeuges vereinigt. Die Instrumente des Kapitäns und jene 
des Copiloten sind also am selben Statikdruck-Systen angeschlos- 


sen. 


Der Gesamtdruck (Staudruck + Statikdruck) für die Geschwindiskeits- 
anzeige wird mittels der Staurohre (Pitotrohre) gemessen. Für die 
Geschwindigkeitsmesser des Kapitäns und des Copiloten steht Je ein 
separates Staurohr zur Verfügung. Die beiden Staurohre sind heiz- 


bar. 


el + 
Der Gesamtdruck wird bis zu Anströmwinkeln von - 15° richtig ge- 
messen. Die Staurohre sind mit \/asserabscheidern versehen, damit 


kein Wasser in die Druckleitung eindringen kann. 
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Vakuum Anlage 


Zwei Vakuumpumpen, je eine auf Jedem Motor, dienen zur Aufrechter- 
haltung des Vakuuns, welches für den Antrieb der Kreisel und die 
Steuerung des hydraulischen Ventils für den Autopilot nötig ist, 


Der erzeugte Unterdruck beträgt 5...7 in.Hg. 
Als Vakuumpumpen werden sog. schieberpumpen benützt. 


Die Abluft der Pumpen, irelche einen Druck von 6...8 in.Hg. aufweist, 


dient zur Versorgung der pneumatischen Enteiseranlage. 


= Die Pumpen, welche etwas schneller drehen als die Motoren, werden 
über eine \/elle mit Sollbruchstelle angetrieben, Talls eine der 
Pumpen ausfällt, z.B. durch Aussetzen der Schmierung, werden keine 


anderen Aggregate in Mitleidenschaft gezogen. 


Sollte der Fall eintreten, daß die Pumpen ein zu hohes Vakuum (mehr 
als ca. 7 in.Hg.) erzeugen, wird ein Ventil geöffnet, welches zu- 
sätzlich Luft durch die Pumpen strömen läßt und damit den Unterdruck 


begrenzt, 


Outside Air Temperature Indicator 


= Schaltplan siehe Kapitel "Engine Indicating" (T 55 £ 3), 


Am Central Instrument Panel befindet sich ein OAT-Anzeigegerät, das 
ein Sigmal von einen Widerstandsthermometer erhält, das sich an der 


Flugzeugunterseite im freien Luftstrom befindet, 
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Forward Cargo Door 





Main Entrance Door 
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SIRUCTURE GENERAL 


1. General 


—- 





Die Douglas DC-3 besitzt eine Ganzmetallstruktur herkömmlicher 
Bauart. Als erkstoff wurde in erster Linie mit Reinaluminium 
plattiertes Duraluminium (Al - Cu - Me) verwendet. Anerikanische 
Spezifikation 24 St, Britische Spezifikation L 72. Ausschließlich 
bei den einzelnen Ruderilächen wurde aus Gründen der Gewichts- 


ersparnis eine Stoffbespannung verwendet. 


Der Ganzmetallrumpf ist in konventioneller Schalenbauweise auf- 
gebaut. Er bestaht im Prinzip aus kreisrunden Ringspanten (Frames), 
welche mit horizontal verlaufenden Längsprofilen (Stringers) ver- 
nietet sind. Auf diesen Längsprofilen ist dann die Beplankung 
aufgenietet, welche einen Großteil der Beanspruchung aufzunehmen 
hat, 


Zusätzliche Verstrebungen unter dem Kabinenboden und im Heck ver- 
stärken die Testigkeit des Rumpfes. Weiters ist im Bereich der 
Propeller ein zusätzliches Blech auf die Beplankungkufgenietet, 
um den Rumpf vor Beschädigungen durch wergeschleuderte Eisstücke 


zu schützen, 


Konstruktiv setzt sich der Rumpf aus dem Vorderteil, dem Mittel- 
stück und derHecksektion zusammen. Diese drei Teile werden jedoch 
schon bei der Fabrikation fix miteinander vernietet und können 
nicht mehr getrennt werden. Der Komplette Rumpf wird dann von 
oben her auf das Tragflächennittelstück gesetzt und mit diesem 


an acht Beschlägen verschraubt. 


3. „ings 


Der selbsttragende Ganzmetallflügel besitzt 3 Holme (Vorder-, 


Mittel- und Hinterholm) und ist in Schalenbauweise ausgeführt. 
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Die Verbindung zwischen den drei Holmen wird durch Fachverk- 
rippen sebildet, Im Gesamten gesehen ist die Tragfläche aus 


folgenden Sektionen zusammengesetzt; 


Dem Tragflächenmittelstück (Center wing) an dem die liotor- 
sondeln und die beiden Hauptfahrvwerke befestigt sind und 


auf dem von oben her der Rumpf aufgesetzt ist. 


Den beiden Außenflürelsektionen (Outer wine) von welchen 
Jeder mit etwa 340 Spezialschrauben stumpf an das Trag- 


flächenmnittelstück angeschlossen ist. 


Den beiden Tragflächenendstücken (iin +i s) die an die 
> 


“> 


Außenflügelsektionen angeschraubt sind. 


Während das Tragflächennittelstück genau horizontal angeordnet 
ist und keine V-Stellung hat, haben die Außenflügel eine Y- 


Stellunz von 5°, 


St2bilizers 


Die festen Bauteile des Leitwerks, wie Seitenflosse (Vertical 
Stabilizer) und Höhenflosse (Horizontal Stabilizer) sind eben- 
falls in Ganzmetallbaureise ausgeführt. Sie sind jedoch keine 
inte;ralen Bauteile des Rumpfes, sondern sind am Rumpf nur an- 
geschraubt. Die Seitenflosse ist von oben auf die Hecksektion 
aufgesetzt, während die tiöhenflossen, welche einen einzigen 
Bauteil bilden, von rückwärts in die Hecksektion einzeschoben 


werden, 


m [nr in 


Grunäsätzlich sind an der Douglas DC-3 auf der linken Rumpfseite 
drei Türen angeordnet. Da jedoch eine (O2-LBC) der bei Austrian 
Airlines in Verwendunr stehenden liaschinen eine Frachtversion 


(C-47) ist, bestehen hier gewisse Unterschiede. 
Bei beiden Versionen befindet sich auf der linken Rumpfseite 
hinter dem Cockpit eine kleine Binstiegtüre (forward carzo door). 


Diese Türe ist an zwei Scharnieren am Rumpf befestigt und wird 
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durch eine Klinke und drei Verriegelungsbolzen geschlossen se=- 
halten, Klinke und Verriegelungsbolzen können von innen durch 

je einen Handgriff gelöst werden. Von außen können die Verricge- 
lungsbolzen cbenfalls durch einen Handgriff selöst ‘erden, zun 


Lösen der Klinke ist jedoch ein Schlüssel erforderlich. 


Die Haupteingansstüre am Inde der Passagierkabine auf der linken 
seite ist gleichzeitig als Lingangsstiege ausgebildet, Sie be- 
sitzt einen ähnlichen Verriegelungsmechanismus wie das "Torward 
Cargo Door". Es sind jedoch nur zwei Verriegelungsbolzen vorhan- 
den, wobei ein korrektes Einrasten derselben an der Innenseito 
der Türe durch mechanische Schauzeichen angezeigt wird. Betäti- 
gung des Verriegelungsmechanismus kann von innen und außen er- 


folgen. 


Bei den lüaschinen OE-LBD und OE-LBN ist nach der Haupteingangs- 
türe noch eine kleine F'rachtraumtüre für das "Rear Cargo con- 


partment", welche von außen zeöffnet werden kann. 


Die Maschine OE-LBC besitzt dazegen eine große coppelflügelige 
Frachtraumtüre, in deren vorderen -lügel die Haupteingangstüre 
eingebaut ist. Diese Türe ist durch eine Anzahl von Riegel ge- 
schlossen gehnlten und wird nur im Bedarfsfall, wenn große sper- 


rige Güter verladen werden, geöffnet. 


en Bei "Forward Cargo Door", "Main Entrance Door" sowie den kleinen 
"Rear Cargo Door" ist jeweils ein "Nicro Switch! angebracht. So- 
lange eines dieser drei Tore nicht korrekt verriegelt ist, leuchtet 
im Cockpit am F/O Instrument Panel und neben der Haupteingangs- 


türe in der Kabine eine \jarnlampe. 


6. Windows 


Sämtliche sechs Cockpitfenster bestehen aus Spezialglas, wobei 
Jeweils die beiden Seitenscheiben als Schiebefenster ausgeführt 


sind. 


Die sieben Kabinenfenster bestehen aus einer Plexiglasscheibe. 


Fenster Nr. 5 auf der linken und Nr. 5 und 6 auf der rechten 
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Rumpfsceite bilden Notausstiege. Zin Öffnen dieser Notausstiere 
kann nur von der Kabine aus durch einen kleinen Handgriff unter- 
halb der Fenster erfolgen. Wird dieser Handgriff betätigt, so 
lösen sich drei Verriegelungsklauen und das Penster kann nach 


außen oben wegzeklappt werden. 


Es bleibt aber auch dann durch eine Bandscharniere mit der 


Rumpistruktur verbunden, 
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POWER PLANT GENERAL 


Triebwerk - Allgemein 


1. Bezeichnung 
Das auf der DC-3 eingebaute Triebwerk ist vom Typ 
Pratt & Whitney R 1830 - 92 Twin Wasp 
Die Zahlen und Buchstaben bedeuten: 


R Sternnmotor {Radial Engine) 
1830 Hubvolumen des Motors in cu.in. 


92 Ausführungsart in Bezug auf Motor-Zubehör. 


2. Beschreibung 


Dieses Triebwerk ist ein luftgekühlter 14 Zylinder-Doppelstern- 
motor mit einem totalen Hubraum von 1830 cu.in., das sind 29.96 1. 
Es besitzt einen einstufigen Lader mit nur einer Geschwindigkeit, 


Benzineinspritzung in den Laderschacht und Hochspannungszündung. 
Der Motor dreht im Uhrzeigersinn (in Flugrichtung gesehen). 
Zylinder-Numerierung: 

Vorderer Stern, gerade Zahlen 

Hinterer Stern, ungerade Zahlen 


Zylinder Nr. 1, hinterer Stern oben 


Numerierung in Drehrichtung 
Auf Zylinder Nr. 5 und 12 arbeiten die Masterpleuel. 
Verdichtungsverhältnis 6,7 : 1 


Propelleruntersetzungsverhältnis 16 : 9 (1 : 0,5625) 


Der Propeller dreht im Uhrzeigersinn. 


Maximale Startleistung 1200 BHP bei 2700 RPM/48" MP 
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Gebräuchliche Fachausdrücke 


A/F ratio 


After 


firing 


ANC (automatic mixture control) 


Backfiring 


BHP = Brake horse power 


BMEP = Brake mean effective 


CAT 
CHT = 
Climb 


pressure 
carburetor air temperature 
cylinder head temperature 


power 


Constant speed propeller 


F/F = 


fuel flow (1b/hr) 


Fuel booster pump 


MP = 


manifold pressure 


METO power = 


maximum except 


take off power 


Mixture control 


RPM = 
3060 = 


AL = 


AR = 


revolution per minute 
icle cut or) 
auto lean 


auto rich 


Baumusterbeschreibung 


1. Allgemein 


Typ: 


Zylinderanzahl 


Luft/Brennstoff - Gemischverhältnis 
Nachverbrennung im Auspuffsystem 
Höhendose (automatische Gemischre- 
gelung) 

Rückschlagen der Verbrennung in das 
Ansaugsysten 

Bremsleistung in PS 


mittlerer effektiver Kolbendruck 


Vergaserlufttemperatur 
Zylinderkopftemperatur 
Steigleistung 
Konstantdrehzahl-Propeller 
Brennstoffdurchfluß 
Brennstoffpunpe im Tank 
Ladedruck 


Höchstleistung außer Startleistung 


Gemischregler 


Drehzahl 


Gemischreglereinstellungen 


TWIN WASP 

R-1830-92 

Doppelsternmotor, luftgekühlt 
14 


129 & 3 
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Zylinder-Numerierung 


Hubvolumen 

Bohrung 

Hub 
Verdichtungsverhältnis 
Propeller-Untersetzungs- 
verhältnis 
Lader-Übersetzungsver- 
hältnis 
Laderrad-Durchmesser 
Motor-Drehsinn 
Propellerwellen-Drehsinn 
Trockengewicht (incl. Ver- 
gaser und Zündung) 
Durchmesser total 

Länge total 


Ungefähre Schiwerpunktlage 


Ventil-Steuerungszeiten 


Ventilspiel, kalt 
(Einlaß und Auslaß) 
Ventilspiel für Steuerungs- 


kontrolle 


Vorderer Stern, gerade Zahl 
Hinterer Stern, ungerade Zahl 
Zyl. Nr. 1, hinterer Stern oben 
Numerierung in Drehrichtung 
3850 cu.in. = 29,96 1 

5,50 inches = 139,7 mm 

5,50 inches = 139,7 mm 

BT a 1 


16 : 9 (1 : 0,5625) 

data a 9 

11 inches = 280 mm 
Uhrzeigersinn (Flugrichtung) 


Uhrzeigersinn (Flugrichtung) 


1467 1bs = 665 kg 


48 inches = 124 cm 


61,67 inches = 156 cm 

10 55/64 inches = 276 mm vor hin- 
terer Stirnfläche des Motor-Mon- 
tagesupports 

9/64 inches = 3,56 mm 

unterhalb Kurbelwellen-Mittellinie 
Einlaß öffnet: 20° v.o.T.P. 
Einlaß schließt: 760 n.u.T.P. 
Auslaß öffnet: 171609 v,u EP, 
Auslaß schließt: 20° n.0.T.P. 
Ventilöffnung: 276° 


0,020 inch 


0,5 mm 


0,060 inch 


1,52 mm 


5 34 
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2. Zündsystem 


Magnettype 


Drehrichtung von Magnetantricb 


Übersetzungsverhältnis 
Magnct-Kurbelwelle 
Zündkerzentyp 


Vorzündung 


Zündfolge 


5. Schmiersystem 


Verwendetes Öl 
Öldruck (30" MP, 70°C) 


Öltemperatur (Steig- und 


Reiseflug): 


Max. Ölverbrauch 

(1050 BHP, 2550 RPM) 

Max. Ölumwälzung (2550 RPM) 
Normaler praktischer Ölver- 
brauch (mittlerer Wert für 


Streckenflüge) 


4. Benzinsystem 


Verwendete Benzinqualität 
Vergaser 


Benzindruck 


BOSCH SF 14 LU 7, SF 14 LC 7 


Uhrzeigersinn 


0,875 x 1 

Champion REB 37 N heavy duty 
standard bzw. RHB 37 N heavy duty 
all weather 

239 u Te, 

1-10-5-14-9-4-13 

8-3-12-7-2-11-6 


Aeroshell oil \ 100 
10:+.85 »2si 

min. 60 psi 

max. 100 psi 


Leerlauf: min. 15 psi 


60: „. 7500 
min. 400C 


max. 10096 
0,025 1bs/BHP/hr = 11,2 g/PS/h 


95 lbs/min = 43 kg/min 


ca. 0,6 gal/hr = 2,25 1/h 


100/130 

BENDIX-STROMBERG PD 12 H 4 
+ r 

15 - 1 msi 


Leerlauf: min. 7 psi 


155035 
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Benzinverbrauch (Reiseflug) 

in 8000 ft Höhe, 600 BHP ca. 265 lbs/hr = 44,5 gal/hr = 
170 1/h 

Spez. Benzinverbrauch bei ob- 


genannten Betriebszustand 0,442 \bs/BHP/hr = 200 g/Ps/h 


Power Plant Limitations 


1. Fuel pressure limits - psi 



































Condition ı Min, | Norm. | Max. 
Is SUNRETISNTUN LOSE . anne seraBaRe us um UNE BETTEETEN! rei | m 
Idlins | 7 | - | - 
BR EREREETTETTEETEIIEETTTERTETTTTINNTErETee BUR| SAROEREREEN Eee [ee Er ee Se se a 
| | | | 
Cruise ‚14 ı 14...16 2 
| N | 
booster punps on | - ı 14. .18 | a 

er ee ee je 

| Varning light ı 12 | - | - 
SE RENNER VER AERER BEER GENE IIERUEERSRERSEHHERE, ‚LEEREESERERBBE- 0-2 5 5-02 5% oe Sr er SG Seeroi 

2. Oil temperature Jlimits 
m — m 
er ı Min, ! Norm. , NMax.: 
| H t | 
es SOCEIETETEN, EEE EEE EEE EEE 
| Engine run-up | 4A0| | - | 85 | 
Jaja zu a tan 0 BER: 
e Before take- off | 40 - | 15: 
EA CE SUEREETEN URS RES OUNOHTTERE ERTRRINITRNERTENETSER MINEN BEENDEN ONRERTEN PPRERE | TE ; Ei 
i 


During take-off| | 
and climb | - - i 100 ! 


ne ee R PINKERNRRE 2 REEREENENRR 
‚Gruise | 50 ! 60.75| 85: 
i } 























| Condition - Min. | Norm. _ Max.) 





| ! 
Femme TEE EEE BEE en EEE pe no EERTEETETENTIT TRETEN NEE | 
| Engine : run-up at 40° 80 | - u 100 


ren men nnemnn pm annehmen Hann nannte mmnnntn nennen nn nenn nennen namen mente een TE “ 


neuen 


iingine run-up at 850C Te 65 | - | 100 | 


TE arupnnnnın. nn tnngtang aan wann armen en a TE 





| 
| 
Take-off and rated power 80 | ni 100° 
. 
| 


Climb and cruise RZ Sn 70. ... 5 





ee ee 






Warning "liehts Pig 50 ag 


a 
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4. Cylinder Head Temperature Limitations 


a 





ROIENROF A. NEE BINBENEREINESCWIEUEENGEHER.EREEEENNERBERGEER.. 96 m 
Condition ı Min. | Norm. | Max. 
nenn EEE NEIN. REN LTE ge 


‚bene HP EDEDERDIEIET IDEEN EN TPEEEDEH DEN e2IEPETT LEUTE TTETEEDETOTEIETET LET ETSEDEIETETEEIEEEECEEEEEE—— mens nennen manner femme ann mem ernennen enereneeenernmermene hessen smen ren m ennsnssumnnneuensennen | 


ingine ı run-up | 100 | e | 230, 


IROEERER | 6 sie ee eirre 

‚on. Te a T —— nenn Bu | nenne N | 

Before take- off | 1803 - ı 210) 
|_ PENIS: CUT TEREERRN EEEERNEN RLOR ERERNTRTANR LERNTE a: Bis inHEeiremwns ne neh her füheee ebenen Tee EEE . 





During tako- ‚off and rate ‚power | - - | 260! 


Eu en 2 mm nn mnetahnso nennen nn nn re dia 


Climb and cruise oo. ‚180... ‚200 | 230| 


BED Pa Eee ee Te eeFE POP SEPPFEUUUEZPAPEEEEEEPT UT TVUUTEST PEN EEEUTTEPRFAPPPEREEPTEEEESERUUETEREOTENUET WU EURE UEEEI PIERRE EEE ie  SMREREN 


Before shut dom | in + - | 170 


Ausnnenemansne nt nannte Meran adressen er een re EEE VPEEBEEIEEEREREPREEEEEEFERREEEFURERFREEREEEEA SEE EEEEEEREEREEEEENEEISEER. KEREENESEEEEEEREERE 





>. Larburetor Air Temperature Limitations 














Without pre-heat no limitations 
Continuous pre-heat max. 40°C 
Momentaneous pre-heat max. 30 sec 
6. Engine Limitations 
nie. EZ Power Img.speed, M.P. u Altitude Mixture | 
| | BHP | RPM inch ft. = | 
EEE ET En LE TTTLTETETTETETTENLELETTEE—ETET LBEARLTELEÜE Te N) NENNEN NIELS RREE SNTEINGOTSSRESSE EDEBOE ee 
En ne 
Tako- off (max. | 1200 | 2700 | 48 | S.L. AR | 
1 min in emer- | | | | 
| | 
er 5 5 min) | | | a es | 
| | I 46 4800 | 
= _—n "NER UNE EEREEER — een ende 4 WISENONCHIIER.. .*. UA VEUUEAENE:. 200 EREEEERENENEIEREHEHIE e. FREENET EIERN i 
2 ‚Max. continuous 1050 | 2550 12,5 SPP AR 


aa power) | 
| | 


7000 


TE nannten nenne 


O- 10000 
FULL | 10= 12000 AR 
FULL 12- -15000 AR | 
FULL | 13- -16000 | AR | 


Dee Pe VEESTETEPTTETEETPU ZErHee NT TEEUSTEEPPSEETEEPPERFPRTEE PpEEe: 


lin | - 2050 AR 
2050 


2150 


ee ee Tre Eee ee 
i f 
i ! 
ee en EEE 
F 
H 


| 
| 
| 
| 
| 
| | . | 
| 
| | 
| 


- | 2250 
Cruise | See power setting chart et AFM 6. 2.2. 
ER EEE ERROR. Ö8 ee Tr TEE tn anemneeneeenntannernneenemennen 








7. Magneto Test Limitations 


Der normale Drehzahlabfall bei Selektion von RIGHT oder LEFT an 
Magnetschalter beträgt 50...70 RPM, er darf 100 RPM nicht über- 


steigen. 
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Die Differenz der Drehzahlabfälle bei RIGHT und LEFT soll 40 RPM 


nicht übersteigen, 


8. Starter Limitations 


Die maximale kontinuierliche Benützung des Starters liegt bei 
45 sek. Nach dem zweiten Startversuch muß 5 Minuten Kühlpause 
gemacht werden. Zwischen dem ersten und zweiten Versuch genügen 


2 Minuten Kühlpause. 


ee 
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Frontmutter 

Frontlager 

Ölführungsrohr für Prop. Regleröl 
Stationäres Tellerrad 
satellitenrad 

Prop. Reglerantrieb 

Zahnrad für Magnetantriebe 
Antrieb für Nockentrommel 
Hauptlager für Kurbelwelle 

- 10. Zylinder-Laufbüchse 

11. Zylinderkopf 

12. Einlaßventil 

13. Stösselstange 

14. Ventilstössel 

15. Nockentrommel (hinterer Zylinderstern) 
16. Diffuser 

17. Laderrad 

18. Einspritzventil 

19. Benzineintritt 

20. Laderkupplung 

21. Starterwellen-Zahnrad 

22. Starterklaue 

23. Laderwelle 

2A. Zwischenantrieb 

25. Generatorenantrieb 

26. Vacuumpumpenantrieb 

27. Starterwelle 

28. Benzin-Verteilerring 

29. Schnarchventil 

30. Nockentrommelantrieb 

31. Ölsunpf 

32. Dynamischer Schwingungsdämpfer 
33. Ventilstössel 

34. Saugleitung für Kipphebelöl 

35. Rückförderleitung zu Ülpumpe 
36. Frontölpumpe 

37. Nockentrommel (vorderer Zylinderstern) 
36. Kupplung zwischen Kurbelwelle-Propellerwelle 
39. Support für stationäres Zahnrad 
40. Olführungsbüchse 

41. Propelleriwelle 
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ENGINE 


Feste Teile 
Den eigentlichen Kern des Triebwerkes, der die Zylinder und die 


Asgregate trägt, bilden 5 zusammengeschraubte Gehäuse. 


1. Das Untersetzungsgehäuse, 


—.—— g—— 


Dieses enthält Propellerwellenlager, Propelleruntersetzung (Pla- 
netengetriebe), Reglerantrieb. Oben ist der Propellerregler be- 


festigt. 


2. Das Kurbelwellengehäuse (3-teilig) 


— non 


Dieses enthält Kurbelwelle, 3 Kurbelwellenlager, 2 Hauptpleuel 
mit Nebenpleuel, 2 Nockenscheiben mit Antrieb und Stössel, 
Äußerlich trägt das Gehäuse die 14 Zylinder. Unten hinten ist 


der Hauptölsumpf montiert, 


3. Das Ladeluft-Verteilergehause 


wi w 


Dieses enthält das Laderrad und den Diffusor, Ferner läuft die 
mit der Kurbelwelle im Kingriff stehende Starterwelle durch 

das Gehäuse. Am Außendurchmesser sind 14 Öffnungen, an denen 
die Ladeluftrohre angeschlossen sind. Ferner sind am Außendurch- 
messer 8 Supports montiert, mittels denen der Motor im Einbau- 


bock federnd aufgehängt ist. 


4. Das, hintere Zwischengehäuse 


Dieses enthält Starter- und Laderwelle, Ladergetricbce, Genera- 
torenantrieb. Ferner verläuft der Laderschacht größtenteils durch 


das Gehäuse. Oben am Laderschacht ist der Vergaser montiert. 
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5. Der, Asgregaten-Träger 


Dieser enthält die Geräte-Antriebe, Druck- und Rückförderpumpe 


des Ulsystems, Hauptölfilter. 


Am Geräteträger sind montiert: 
Magnet links und rechts, Tachometer-Generator (RPM), Starter, 


Generator, Vacuumpumpc und Hydr. Pumpe. 


6. Abgasanlage 


Die Abgase werden in einen Sammelring geleitet, der aus mehreren 


Stücken bestehend hinter den Zylindern um den Motor montiert ist. 


Die Abgase werden auf der Außenbordseite der Gondeln in die sog. 
"Auspuffpfeife" geleitet, die als \ärmeaustauscher für die Ka- 


binen- bzw. Cockpitheizung konstruiert sind. 


Bewegende Teile 


1. Prop-Untersetzung (Verhältnis 16 : 9) 


Das Kegelrad-Planetengetriebe besteht aus den mit der Kurbelwelle 
in Verbindung stehenden Antriebsrad und 6 Planetenrädern, die auf 
dem Planetenraäträger sitzen. Der Planetenradträger und die Pro- 
wu pellerwelle bestehen aus einem Stück und sind zusammen der ge- 
triebene Teil, Dur Abwälzzahnkranz ist fest im Ärontgehäuse mon- 


tiert. Die Propellerwelle ist vorne und hinten gelagert. 


2. Kurbelwelle 


Die Kurbelwelle ist aus einem Stück seschmicdet und bearbeitet, 
Sie ist 3-Tach auf Kugellagern gelagert. Die Kurbelwellenwangen 
tragen gegenüber den Kurbelzapfen die Ausgleichsgewichte für die 
umlaufenden lassen der Hauptpleuel. Im hinteren Ausgleichsgewicht 


ist ein Pendelgewicht zur Dämpfung der Schwingungen montiert. 
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5. Haupt- und Nebenpleuel 


de 


Der Sternmotor erfordert die Einrichtung eincs Hauptpleuels 
(Masterpleuel), weil nicht alle Plouel am selben Kurbolwellen- 
zapfen angelenkt werden können. Der lüasterpleuel dreht auf den 
Kurbelwellenzapfen, die Nebenpleuel sind am Nasterpleuel ange- 
lenkt. Der lliasterpleuel ist bei diesem liotor 2-teilig ausgeführt, 
damit er am Kurbelwcellenzapfen montiert werden kann, Zyl. 5 und 


12 sind die Position für die Masterpleuel. 


4. Kolben 


Die Kolben übertragen die Kraft der sich ausdehnenden (Case auf 


d] 


8) 


Haupt- und Nebenpleuel. Gleich den Zylindern sind die Kolben 


der \ärme und dem Druck während der Verbrennung ausgesetzt. 


Die aus einer Aluminium-Legierung hergestellten Kolben haben an 
ihrem Unfang 5 Nuten eingedreht. Die drei obersten Nuten sind 
für die Kompressionsringe bestimmt, in der vierten Nut ist der 


Doppelölverteilring und in der untersten ein Ölabstreifring. 


Die Kolben sind mittels Stahlkolbenbolzen mit den Plauel Ver- 


bunden. 


>. Accessory- und Lader-Antrieb 


mw... 


Em Der Anirieb des Laders und der Aggregate erfolgt durch dr Star- 
terwelle, die durch die Kurbelwelle angetricben wird. Vie Star- 
terwelle läuft durch dic hohle Laderwelle und treibt über ein 


Übersetzungsgetriebe das Laderrad. 


Ventilsteuerung 


Jeder Zylinder hat je einen Betätigungsmechanismus für das Fin- und 
Auslaß-Ventil. 


Der Ventilsteuer-iechanismus besteht aus folgenden Teilen: 
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1. Nockenscheiben 


Je eine Nockenscheibe für die vordere und hintere Zylinderreihe, 
Dreht achtmal langsamer als Kurbelwelle. Auf der Nockenscheibe ist 


Je 1 Nockenbahn für das Bin- und Auslaß-Ventil. 


2. Rollenstössel und Stössel 


Der Kollenstössel und Stössel überträgt die durch die drehende 
Nockenscheibe gesteuerte Bewegung auf den Kipphebol am Zylinder- 


kopf, 


3. Kipphebel 


Lenkt die Bewegung um und drückt die durch Federn zugehaltenen 
Ventile auf. Am Kipphebcl befindet sich eine Stellschraube zur 


Binstellung des Ventilspiels, 


4. Ventile 


Die kLin- und Auslaß-Ventile sind in den Kipphebelgehäusen der Ly- 
linderköpfe montiert. Sie werden durch je zwei Tedern in den Ven- 


tilsitz gepreßt. 


Da das Auslaß-Ventil direkt den unter großer Hitze ausströmenden 
Abgasen ausgesetzt ist, hat es einen mit Natrium Fefüllton Hohl- 


raum, wodurch eine bessere Wärmeableitung gewährleistet ist. 


Lufteinströmung 


Die Art der Lufteinströmunz und wie diese in konstruktiver Hinsicht 
gelöst wird, hat cinen großen Winfluß auf den Betrieb eines lotors 
und die Beibehaltung von günstigen Betriebsverhältnissen. 

Wegen der Vorwärtsbewegung des Flugzeuges wird beträchtliche Ge- 
schwingikceitsenoergie der in den Laderschacht einströmenden Luft ver- 
fügbar., Diese Energie, oder Staudruck, kann durch entsprechende Luft- 


führung weitrchend verwendet werden. Somit wird der Druck der ein- 
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strömenden Luft größer als der Außendruck, was die Laderleistung 


günstig beeinflußt. 


Um das Einströmsystem vor Vereisung zu schützen, oder bereits an- 
gesetztcs Eis zu entfernen, kann die Stauluft abgeschlossen, und 
erwärmte, trockene Luft zugeführt werden. Dies wird mit der, in 
der Lufthutze montierten Vorwärmklappe erreicht. Wird diese Klappe 
geöffnet, d.h. die Stauluft abgeschlossen, so wird diejenige Luft, 
welche um den Motor strömt und von den Zylindern und Auspuffrohren 


erwärmt wird in den Laderschacht geleitet. 


Große Vorwärmleistung muß gewährleistet sein bei liotoren mit Benzin- 
einspritzung in den Laderschacht. In diesem Fall geschieht die Ben- 
zinverdampfung in einer sehr kalten Zone und die Gemischtemperatur 
sinkt beträchtlich. Liegt die Vergaserlufttemperatur zwischen 0 - 
25%C, so gefriert der Feuchtigkeitsgehalt der luft, das Eis setzt 
sich an geeigneten Stellen an und kann den Schacht blockieren. \ei- 
terhin kann Vereisung auch an den Drosselklappen auftreten, wegen 


des Temperaturabfalls während der Umströmung derselben, 


Beim Vorwärmen muß unbedingt die Kompressionswärme durch den Lader 
berücksichtigt werden, da sonst Detonationen und damit Leistungsab- 
fall eintreten. Die Bedienung der Vorwärmklappe erfolgt von Cockpit 


aus mit den beiden Hebeln rechts am Pedestal. 


Aufladung - Lader 


un Ten 


Der Einbau eines Laders bringt folgende Vorteile; 


Wesentliche Leistungserhöhung durch Vergrößerung der Zylinder- 

fTüllung. 

- Heraufsetzung der kritischen Höhe. 

- Möglichkeit, die Leistung bis auf große Höhen konstant zu halten. 

- Gleichmäßige Verteilung des Luft-/Brennstoffgemisches auf die Zy- 
linder. 

- Bessere Verteilung des Brennstoffes durch die Verwirbelung im In- 


peller und die Kompressionswärne. 
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Nachteile: Temperaturanstieg des Luft-/Brennstoffgemischcs durch die 





Kompressionswärme. Einerseits unterstützt dies die Ver- 
dampfung, andererseits aber resultiert daraus eine Ver- 
ringerung der Luftdichte und damit an Leistungsabfall 


(Detonationen). 


Leistungsaufnahme des Laderantriebes 50 - 60 PSI. 


1, Aufbau des Laders 


Am R=1830 ist ein einstufiger 1-Geschwindigkeitslader in der 


Verlängerung der Kurbelwelle eingebaut, Er besteht aus; 


A. Impeller 
Der Impeller wird über ein Getriebe von der Kurbelwelle ange- 
trieben. Das Übersetzungsverhältnis beträgt 7.15 :s 1. Nachdem 
die Luft den Vergaserschacht durchströnmt hat, wird ihr durch 


den Impcller hohe kinetische Inergie verliehen. 


B. Diifusor 
Die durch den Impeller beschleunigte Luft wird im Diffusor 


verlangsamt und der Druck steigt an. 
C. Verteilkanal (Manifold) 
Nach dem Durchströmen des Diffusors gelangt das Gemisch in 
den Verteilkanal (Manifold) und über die Ansaurrohre in dic 
re Zylinder, Der Ladedruck wird im Verteilkanal abgenommen und 


gemessen, 


Beim Setzen der Startleistung wird der Lader innerhalb weniger Se- 
kunden auf 18 000 RPM beschleunigt, d.h. der Antricb wird großen 
Kräften ausgesetzt. Daher muß eine zu rasche Beschleunigung ver- 


mieden werden, 


Triebwerkseinbau 


1. Iriebwerksaufhängung 
- Der Motoreinbaubock ist am Ladergehäuse mittels 8 Gummilager, 
T55b7 
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zur Vibrationsdämpfung, befestigt. 

- An der Schottwand ist der Einbaubock an 4 Stcllen ebenfalls 
mittels Gummilagern montiert. 

- Der Linbaubock hosteht aus Chrom-Molybdän-Stahl und ist ge- 


schweißt und geschraubt. 


2. Triebwerksverschalung 


- Die 3-teilige Triebwerksverschalung ist mit Riegel- und Dreh- 
verschlüssen zusanmmengehalten und auf Gen Zylinder abgestützt. 
- Am hinteren Ende sind die miteinander gekuppelten, verstellba- 
_ ren Cowl-Ilaps montiert. 
- Die Einbau-Verschalung besteht aus mehreren mit Drehverschlüs- 


sen befestigten Teilen. 


Kühlung - Cowl Flaps 


1. Allgemein 


Die Kühlluft strömt durch die Motorhaubenöffnung ein, umflicßt 
die Zylinder und wird durch die Brandwand bzw. den Kühlluft-Leit- 


ring zur Cowl Flaps-Öffnung geleitet. 


Auch bei geschlossenen Cowl Flaps kann eine gewisse lienge Kühl- 
luft um den Motor fließen, da die Cowl Flaps nicht ganz schlies- 


sen. 


Es kann jede Zwischenstellung der Cowl Flaps von ganz zu bis ganz 
offen gewählt werden. Die durchfließende Luft dient zum Kühlen 


bzw. zur Regulierung der Zylinderkopf-Temperatur. 


Die Cowl-Flaps werden hydraulisch betätigt. 


2. Bedienung der Cowl Flaps 


Zur Betätigung der Cowl Flaps dienen 2 Schalthähne rechts vom 


Copiloten. 
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Folgende Stellungen sind mözlich: 

CLOSED 

OFT 

TRAIL 

OFF 

OPEN 

Für alle Bodenoperationen müssen die Cowl Flaps-Hähne auf "OPEN" 


stehen, 


Die "TRAIL"-Stellung wird für den Start, Steig- und Landeanflug 
verwendet. Wenn die Schalthähne auf "TRAIL" stehen, herrscht in 
den Verstellzylindern Druckausgleich und somit können sich die 


Klappen durch den Luftstrom selbsttätig einstellen. 
Im Reiseflug stehen die Klappen auf "CLOSED", 


Wenn die Cowl Flaps-Hähne während dem Bewegen der Cowl Flaps auf 


"OFF" gestellt werden, bleiben die Klappen stehen. 


Wichtig! Nach der Landung sind die Cowl Flaps ganz zu Öffnen. 
Die "TRAIL"-Stellung ist für den Reiseflug nicht ratsan, 


da die Motoren sonst schütteln. 


enn die Klappen von "CLOSED" auf "TRAIL!" gestellt werden 
müssen, soll zuerst auf "OPEN!" betätigt werden und dann 


zurück auf "TRAIL". 
Angeflanschte Aggregate 


Folgende Aggregate sind am Aggregateträger angeflanscht:; 


1. Starter 


Siehe Kapitel "Starting" (T 55 h). 


2. Benzinpumpe 


Arbeitet nach dem Schieberprinzip. Ist mit Druckregulier- und 


By-Pass-Ventil ausgerüstet. 
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3. VYacuumpumpe 
Arbeitet nach dem Schieberprinzip. Liefert den Sog für den An- 
trieb der Instrumente und den Luftdruck für den Betrieb der pneu- 


matischen Enteisungsanlage. 


4. Hydr. Pumpe 

Zahnradpumpe. Liefert den Öldruck für die Hydraulik-Anlage. 
>. Generator 

Zur Stromerzeugung für das Bordnetz. 


6. Tachometer-Gencrator 


Siehe Kapitel "Ensine Indicatine" T 55 f. 


7. Magnete 


Siehe Kapitel "Ignition" T 55 e. 
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Idle Cut-off (Abstellen) 


Die Benzinzufuhr ist vollständig unter- 
brochen. Abstellventil wird gleichzeitig 
geschlossen was ein Druckabfall (unter 
Abspritzdruck) in der Benzinkammer C be- 
wirkt. Hauptventil wird daher auf den 
Sitz gezogen. 


Auto Lean (Gemisch arm 


Diese Stellung darf nur für Reiseflug 
(Sparflug) verwendet werden. Wirtschaft- 
lichster Verbrauch. Gemischverhältnis ca. 
0.063. 


Auto Rich (Gemisch reich) 


Stellung für alle andern Betriebszustände 
wie z.B. Start, Steigflug, Landung, Ab- 
bremsen oder zur Einstellung des Leer- 
laufes,. 





Durchlass für AUTO RICH Düse 
Durchlass für AUTO LEAN Düse 
Entlüftung von Düsenkammer 
Entlüftung von Kammer D 
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ENGINE FUEL AND CONTROL 


= En EN EEE er 


Der auf dem R-1850 montierte Bendix-Stromberg Vergaser PD-12 H 4 
kann nicht als solcher im herkömmlichen Sinne bezeichnet werden. 
Der Vergaser übt eher die Funktion eines Meßgerätes aus, das dem 
Motor, der unter großen und schnellen Zustandsänderungen arbeiten 
muß (atmosphärischer Druck, Temperatur, Feuchtigkeit, Dichte), eine 


genau bestimmte Brennstoffmenge in allen Lagen zumißt. 


Anforderungen an den Vergaser 
An den Vergaser des llotors werden folgende Anforderungen gestellt: 


- Fluglageunempfindlich 

- Leichtes Anlassen ermöglichen (Primer) 

- Gute und rasche Beschleunigung des Motors, vor allem in Notfällen. 
Das Gemisch muß für die Erreichung des wirtschaftlichsten Reise- 
fluggemisches verstellbar sein (Hixture Control). 

- Muß bei abnehmendem Luftdruck in großen Höhen den Brennstoffüber- 
fluß ausgleichen (Höhendose). 

- Temperatur- und niederschlagsunempfindlich (Dampfblasenbildung, 


Vereisung intern und extern). 


Arbeitsprinzip 


Der Vergaser arbeitet auf Grund des dem Vergaserschacht entnommenen 


Staudruckes und Unterdruckes, 


Dieser Stau- und Unterdruck wirkt auf ein Membranensysten, welches 


die Größe des Benzinflusses bestimmt. 


Die eigentliche Benzindosierung steht unter Kontrolle von verschie- 
denen Kalibrierdüsen, sowie Durchfluß-Schiebern, welche manuell be- 


tätigt werden, 
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Die dosierte und der Motorleistung angepaßte Benzinmenge gelangt 
durch ein Abspritzventil in den Ansaugschacht, in welchen die Mi- 


schung mit der Ansaugluft erfolgt. 


Bedienungsmöglichkeiten 


Die Gashebel (Throttle Levers) befinden sich auf dem Pedestal, Mit 
ihnen wird die durchfließende Luftmenge und damit die Luftsteuer- 
kraft reguliert. Mit den Gemischhebeln (Mixture Control Levers), 

welche sich ebenfalls auf dem Pedestal befinden, wird der Gemisch- 


schieber verstellt, d.h. die Benzinmenge wird remliert. 


Hauptteile 

1. Vergaseradapter 
Dieser enthält das Abspritzventil und die Beschleunigerpunpe. 
Der Vergaseradapter dient als Support des Vergaser, In der Wit- 
te auf einem Steg montiert befindet sich das Abspritzventil, 


veitlich ist eine Beschleunigerpumpe angebracht, 


2. Drosselklappen-Gehäuse 


„nthält: Drosselklappen, Venturirohre, Betätigungshebel. 


Die beiden runden, nebeneinanderliegenden Luftdurchfluß-Öff- 


nungen bilden je 2 Venturirohre, 


In den kleineren Venturirohren wird der für die Funktion des 


Vergasers notwendige Unterdruck erzeugt. 


Der Staudruck wird von insgesamt 16 Auffangröhrchen entnommen, 
welche kreisförmig oberhalb der größeren Venturirohre in den 


Luftstrom hineinragen, 


Die Regulierung des Luftdurchflusses erfolgt mittels zweier 
Drosselklappen, welche gemeinsam auf einer Welle sitzen, Zur 
Bedienung dieser Klappen dient ein Betätigungshebel, welcher 
beidseitig Endbegrenzungs-Anschläge besitzt. Als Anschlag im 
Leerlauf wird ein verstellbarer Exzenter verwendet, um eine Leer- 


laufkorrektur vornehnen zu können. 
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3. Benzin-Reguliergehäuse (Druckregulierung) 
Enthält: Membranen, Hauptventil, Leerlauf-Einstellfeder, Benzin- 
filter. 


Das Benzinreguliergehäuse bezweckt die Bestimmung des Benzin- 


Druckes und damit auch die des Zuflusses. 


Das Hauptventil, welches mittels einer Membrane gesteuert wird, 


übernimmt die Aufgabe. 


Diese Membrane steht unter Beeinflussung des Staudruckes in 
Kammer A und des Unterdruckes in Kammer B, welche beide dem 


Ansaugschacht entnomnen werden, 


Line Blattfeder verhindert das vollständige Schließen des Haupt- 
ventils, damit noch ein genügender Durchfluß für den Leerlauf- 
bereich möglich ist. Durch eine von außen her zugängliche Ein- 
stellschraube ist es möglich, die Blattfeder mehr oder weniger 
zu spannen und somit auch den Durchiluß zu bestimmen. Dies darf 


Jedoch nur auf dem Vergaserprüfstand vorgenommen werden. 


In der gleichen Kammer in der sich die Leerlauf-Teder befindet, 
wurde eine weitere llembrane vorgesehen, welche die Bewegungen 
des Hauptventils dämpft. Lin Benzinfilter nach dem Benzinein- 


tritt scheidet jegliche Unreinirkeiten aus. 


4. Benzin-Kontrollgehäuse (Benzindosierung) 
Enthält: Gemischschieber (lliixer), Kompensator (Anreicherungs- 
ventil), Leerlauf-Durchfluß-Schieber, Kalibrierdüsen (Auto lean, 
Auto rich, Enrichment), Betätigungshebel für Gemisch- und Leer- 


laufschieber, Abstellventil. 


Das Benzin-Kontrollgehäuse hat die Aufgabe, die von Hauptventil 
regulierte Benzinmenge im richtigen Maß der lliotorleistung ent- 
sprechend zu dosieren, d.h. es wird jeweils die richtige Genisch- 


zusammensetzung automatisch hergestellt. 


Die automatische Gemischzusammensetzung erfolgt durch Kalibrier- 


düsen, den Kompensator, sowie den Leerlauf-Durchflußschieber. 
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Die Kalibrierdüsen sind im Gehäuse einsebaut und weisen bestimn- 
te Größen auf, Durch die verschiedenen Größen dieser Düsen wird 
für den jeweiligen Betriebszustand der notwendige Durchfluß er- 


zielt. 


Der Komyensator (Anreicherunssventil) arbeitet nur in den oberen 
beistungsbereichen in welchen infolge "Klopfgefahr" ein reiche- 
res Gemisch verlangt wird, Die Anreicherun? berinnt oberhalb 

der 65 %-igen Reiseleistung, also bei ca, 2100 U/min oder ca. 
600 PS. 


Als weitere Regulierung, was den Leerlaufbereich betrifit, wurde 


ein Durchfluß-Schieber vorgesehen. 


Dieser Durchfluß-Schieber steht durch eine Stoßstange mit der 
Drosselklappe in Verbindung. Beim Öffnen der Drosselklap»e 
(Leistungssteigerung) überträgt sich diese Bewegung anf das 
Durchilußventil und bewirkt deshalb auch einen größeren Ben- 
zinfluß. Ab 1200 U/min wird der Leerlauf-Schieber unvirksan, 
d.h. der Durchflußquerschnitt vergrößert sich in dem \laß, daß 
eine eigentliche Dosierung nicht: mehr stattfindet, da diesel- 
be über dem genannten Bereich von den Kalibrierdüsen übernommen 
wird. Zur Korrektur des Leerlauf-Gemisches ist der Betätiwungs- 
hebel mit einer Riffelschraube versehen, welche eine Vergrößer- 


oder Verkleinerung des Durchflußquerschnittes erlaubt. 


a Der Genischschieber (Mixer) kann manuell von Cockpit aus mittels 
des l!ixerhebels in 3 Stellungen gebracht werden. Die liörlichkeit 
ist daher gegeben, das Gemischverhältnis den jeweiliren Leistungs- 
bedingungen bzw. Zlugzuständen anzupassen, Is sind folzende Stel- 
lungen möglich: 

A, Idle Cut-off (Abstellen) 
Die Benzinzufuhr ist vollständig unterbrochen. Abstellventil 
wird gleichzeitig geschlossen, was einen Druckabfall (unter 
Abspritzdruck) in der Benzinkammer C bewirkt. Hauptventil 
wird daher auf den Sitz gezogen. 

B. Auto Lean (Gemisch arm) 
Diese Stellung darf nur für Reiseflug (Sparflug) verwendet 
werden. \Wirtschaftlichster Verbrauch. Gemischverhältnis ca. 


0.063. 
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C. Auto Rich (Gemisch reich) 
Stellung für alle anderen Betriebszustände wie z.ı$, Start, 
Steigflug, Landung, Abbrensen oder zur Einstellung des Leer- 


laufes, 


>. Automatischer Gemischregler 


Enthält: Aneroiddose, Nadelventil. 


Die Aufgabe des automatischen Gemischrexlem besteht darin, daß 
für jede beliebige Tlushöhe das Gemisch dem jeweiligen Betriebs- 


zustand des liotors angepaßt wird. 


Das Gemisch muß so beschaffen sein, daß es trotz der Änderung 
= von Temperatur und Luftdichte der Ansaugluft, weder zu arm noch 


zu Teich ist. 


Dies geschieht durch eine Aneroiddose und ein mit derselben in 
Verbindung stehendes Nadelventil. Diese Dose ist gefüllt mit 


einem speziellen trägen Öl sowie mit Stickstoff. 


Das träge Öl dämpft die Vibrationen und schützt die Dose vor 


Schaden. 


Nitrogengas wird verwendet, um bei Temperaturschwankungen ein 
Ausdehnen oder Zusammenziehen des Gases bzw. der Dose zu er- 
reichen und somit auch in dieser Beziehung eine kegulieruns zu 


ermöglichen, 


Der Kintritt des Staudruckes erfolst durch ober- und unterhalb 


des Dosengehäauses gelegene Eintrittsöffnungen. 


1. Versaser 
Der für die „unktion des Vergasers notwendige Stau- und Unter- 


druck wird im Ansaugschacht erzeugt. 


Der Unterdruck wirc im Venturirohr erzeugt und stellt in Kammer 
B einen Sog her. Der den Auffangröhrchen entnommene Staudruck 


wird in Kammer A geleitet. 
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Die Druckdifferenz wirkt auf die Membrane und überträst die Be- 


wegung auf das Hauptventil das sich nach rechts verschiebt. 


Von der !iotorpumpe gelangt das unter Druck (ca. 14 lbs) stehende 
Benzin in den Benzineintritt, Nach Passieren des Vergaserfilters 
fließt dasselbe durch das Hauptventil und kann nun in Kamner ) 


eintreten. 


Um im Leerlauf den richtigen Durchfluß zu erhalten wird das Haupt- 
ventil durch eine leder offen gehalten, da die Druckdifferenz im 
Leerlauf zu gering ist um ein einwandfreies Funktionieren des 
Hauptventils zu gewährleisten. Der 5inlaßquerschnitt kann durch 

u eine Einstellschraube verändert werden (Einstellung darf nur 


auf dem Vergaser-Prüfstand vorgenomnen werden.). 


Das Benzin strömt von Kammer D zum Benzinkontrollgehäuse und 
passiert dabei den Leerlaufschieber, welchen die Aufgabe zu- 
komunt, im Leerlaufbereich die Benzinmenge für ein einwandfreies 
Gemisch zu dosieren. Gleichzeitiz fließt Benzin in die Kammer 


des Kompensators. 


Die Dosierung übernehmen die Kalibrierdüsen. Kalibrierdüse 

"Auto lean" dosiert das Benzin für die Mixerstelluns "Auto lean", 
Kalibrierdüse "Auto rich" versorst das Kompensatorventil. Diese 
Düse ist nur in Betrieb, wenn Mixerhebel auf "Auto rich"-Posi- 


tion Steht, 


Wenn die Drehzahl des liotors über die Reiseleistung erhöht wird, 
beginnt der Kompensator zu arbeiten, d.h. durch die Druckerhöhung, 
die sich auf die liembrane auswirkt, öffnet sich das Ventil und 


eine größere Benzinmengse kann nachfließen. 


Das dosierte Benzin zelanrt durch die entsprechenden Uffnungen 
im Mixerschieber in die Zuleitung zum Abspritzventil. Dasselbe 
öffnet bei einem Abspritzdruck von 4-5 psi und sorgt für ein- 


wandfreie Verteilung des Benzins in die Ansaugluft. 


Zum Abstellen des liotors wird Mixerhebel auf "Idle-Cut-off"-Posi- 
tion gebracht, was gleichzeitig ein Schließen des Abstellventils 
bewirkt. Der Zufluß zur Kammer C ist damit unterbrochen und es 


wird dadurch unmöglich, daß Benzin zum Abspritzventil fließen kann, 
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2, Beschleunigerpumpe 
Die Beschleunigerpumpe tritt nur in Funktion, wenn ein rascher 


Anstieg der llotorleistung verlangt wird. Um die Drehzahl des 
Motors möglichst verzöserungstrei rasch erhöhen zu können, muß 
mehr Benzin eingespritzt werden. Diese Mehrzugabe wird durch 
die Anordnung einer Beschleunigerpumpe erreicht, welche jedoch 


unabhängig von den Gashebelbevegungen arbeitet, 


Durch rasches Üffnen der Drosselklappe erfolgt vor dem Lader 

ein Druckanstieg der Ansaugluft, dies verursacht die Beiregung 
einer Tederbelasteten liembrane. Diese Bewegung überträgt sich 
mittels der eingeschlossenen Benzinmenge auf die vordere eben- 
falls federbelastete Membrane, welche dann ein Kegelventil zum 
Öffnen bringst und somit das zur Beschleunirsung nötige Benzin 
einspritzt. Es kann also eine Verarmung des Gemisches verhindert 
werden, welches aus der unumgänglichen Trägheit des Regulier- 


vorganges im Vergaser resultiert, 


5. Automstischer Gemischregler 
Dieser reguliert den Staudruck, unter Beeinflussung des je nach 


der Flughöhe herrschenden Luftdruckes und der Außentemperatur. 


In größeren Flughöhen dehnt sich die Dose infolge Abnahne des 
Luftdruckes aus und der Durchlaß-Querschnitt wird kleiner, was 
einer Verringerung der Benzinzufuhr gleichkomnt und damit einer 


Kompensation zum verringerten Luftdurchsatz. 


Das Gemischverhältnis kann also in jeder Flughöhe beibehalten 
werden. Bekanntierweise ergibt sich ein besserer Füllungsgrad 

der Zylinder wenn die Ansaugluft-Tenperatur niedrig ist. Es ist 
deshalb nötig, daß entsprechend diesen verbesserten Füllungsgrad 
mehr Benzin in die Ansaugluft eingegeben wird. Infolge der Stick- 
stoff-Füllung kann dieser Temperaturwechsel in die Regulierung 
einbezogen werden, d.h. bei niederen Temperaturen wird sich die 
Dose zusammenzichen und das Nadelventil gibt einen größeren Quer- 
schnitt frei. Ein größerer Staudruck kann auf die Membrane wirken: 
das Hauptventil wird mehr Benzin eintreten lassen und das Gemisch- 


verhältnis entspricht den Anforderungen. 
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l ZBalance-Feder 9 Oeldruckschalter (Pressure cut out switch) 
2 Zahnkolben 10 Oelkanal (Zufluss von Motorölpumpe ) 

3 Kegelfeder 11 Anschluss für Segelstellungs-Leitung 

4 Steuerkolben (Pilot-Valve) 12 Abschlussventil 

5 Druckeinstellventil (400 psi) 13 Fliehgewichte 

6 Zahnradpumpe 14 Seilrolle (Pulley) 

7 lJeckoelventil 135 Anschlagstift 

8 Antrieb (Spline) 
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Reylerdrenzani räılt, Blattstelyung wirt kleinen 
Reyterdrenzani steigt, Riatt»teiygung wird yröosser 


Gleichgewiehtzustand , konstante Drehzmattt 
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PROPELLER 


Allgemeines 


Der Propeller setzt die vom Motor an die Propellerielle abgegebene 
Leistung in Schub um. Lin Propellerblatt hat somit Flügelprofilquer- 
schnitt, ist aber so anseordnet, daß die aus der Bewegung resultie- 
renden Kräfte nach vorne anstatt nach oben wirken, d.h. es wird 


Schub und nicht Auftrieb erzeugt. 


Die auf der DC-3 montierten Propeller sind vom Typ Hamilton Standard- 


Hydromatic, 23 B-50-505/-473, Constant Speed und Segelstellunz. 


bs sind 3 Blatt Propeller aus Leichtmetall nit hvdraulischer Yer- 


stellung. 


Der Fropellerregler Hamilton 4 G 8 ist am Propelleruntersetzungsge- 
häuse in der ilittie oben montiert. Es ist ein "liehkraftrezler und 
mit einer Zahnradpumpe ausgerüstet, welche einen Öldruck von 2OO psi 


für die Verstellung auf große Steigung erzeugt. 


Aufbau des Propellers 
Der gesamte Propeller setzt sich aus den folgenden Teilen zusammen: 


1. Der Nabenstern 


Dieser sternförmige, aus Stahl geschmiedete Teil bildet dia Lage- 
rung der Propellerblätter, Auf die Arme werden die 3 Propeller- 
blätter aufgesteckt, Sie nehmen den größten Teil des Drehmomentes 


und Schubes auf. 


2. Das Nabengehäuse 
Mit dem Nabengehäuse werden die Propellerblätter auf dem Waben- 
stern gehalten. Das Gehäuse ist zweiteilig ausgeführt und von 
5 BZ 
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Stahl geschmiedet. is ist hauptsächlich auf Zentriiugalkraft be- 


ansprucht (ca. 30 t pro Blatt). 


53. Die Fropellerblätter 


Die Propellerblätter sind aus einer Leichnetaällegierung geschnie- 
det. Die Blattenden sind rund ausgeführt. Zur Übertragung der Ver- 


stellbewegung sind die Blätter mit Zahnradsszsmenten versehen. 


4. Der Verstellmechanismus 


Der gesante Verstellmechanismus, bestehend aus einen stationären 
und eineu beweglichen Verstellzylinder, dem Kolben und Verteiler- 


ventil, ist im Propellerdom enthalten. 


- Der stationäre und bewegliche Verstellz;linder 
Dies sind zwei ineinander laufende Zylinder mit je A Schlitzen. 
Die Schlitze verlaufen gegeneinander, um die Drehbewegung zu 
vergrößern. »er äußere Zylinder ist fest mit den Nabengehäuse 
verbunden. Der innere, bewegliche Zylinder ist mit einen Xegel- 
rad versehen, um die Vrehbewegungs auf die Propellerblätter zu 


übertragen, 


- Der Kolben 
Der Kolben bewegt sich in achsialer Richtung auf dem Verteiler- 
ventil und Zylinder (Dom). Er steht unter Beeinflussung von 
u Öldruck und schiebt sich über die VerstellzylinGder. Vier an 
Kolben befestigte Rollen gleiten in den öchlitzen und verursachen 


die Drehung des inneren Verstellzylinders. 


Zwei Kapillaröffnungen in Kolben lassen einen ständigen Durch- 
fluß warmen Öls nach der Vorderseite des Kolbens fließen. 

- Jer, Dom 
Dies ist der Zylinder, in dem sich der Kolben bewegt und zu- 
gleich das Gehäuse, in dem sich der ganze Verstellmechanismus 


befindet. 


- Das Verteilerventil 


Es steuert den Regleröldruck auf die Hinterseite und Notoren- 
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Öldruck auf die Vorderseite des Kolbens. Das Verteilerventil 
ist in die Propellerwand eingeschraubt und besteht aus den 
Überdruck- und dem federbelasteten Umsteuerventil. Dicses dient 
zur Umsteuerung des Regleröls bei Rückstellung aus der Regel- 
stellung auf normale Steigung durch Bewegen des Steuerkolbens. 


Der dazu notwendige Umsteuerdruck beträst 600 psi. 


Propellerresler 


Der als Fliehkrafiregler aufgebaute Propellerregler steuert auto- 
matisch die Bewegungen der Propellerblätter und resuliert somit 
die liotordrehzahl. Die Wrehzahlregulierung kann aber vom Cockpit 
aus manuell übersteuert werden. Der Regler setzt sich aus drei 


Teilen zusammen: 


1, Der Unterteil 


Darin befindet sich der Reglerantriebsritzel, der Anschluß für 
die Segelstellungsleitung mit dem Absperrventil und der durch 
Öldruck betätigte "Pressure Cut out Switch". Dieser Schalter 


unterbricht den Stromkreis der Segelstellungspumpe. 


2. Der Pumpenkörper 


-„. m... ” ” = 


Im Pumpenkörper oder Reglermittelteil befindet sich die Zahnrad- 
pumpe, welche den liotorenöldruck auf A00O psi erhöht. Die Antriebs- 
welle ist zur Führung des Steuerkolbens (Pilot Valve) hohl ausge- 
zuhrt. Die Hohlwelle ist gleichzeitig auch der Antrieb für die 
zwei in einem becher befestigten Tliehgewichte, Sie bewegen den 
Steuerkolben aufi- oder abwärts. übenfalls im Pumpenkörper beiin- 


det sich das auf 400 »si eingestellte Druckre:ulierventil. 


3. Der Reglerkopf 


er Ten — 


Dieser enthält einen Zahnkolben zur Spannunz der Fliehgewichis- 


Belastungsfeder. Der Zahnkolben wird durch ein Ritzel betätigt. 
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Die Betätigung erfolgt über Kabel und eine am Reglerkopf befestigte 
Rolle vom Cockpit aus. Oberhalb des Zahnkolbens ist eine Balance- 
feder eingebaut. Diese stellt automatisch die Reisedrehzahl ein, 
sollte cin Bedienungskabel reißen. In diesem Fall hält der Reg- 


ler eine llotorendrehzahl von 2000 - 2200 REM. 


Segelstellungspumpe (Feathering Unit) 


Dies ist eine elektrisch getriebene Zahnradpumpe, welche nur während 
dem Segelstellungsvorgang läuft. Sie wird mit dem Segelstellungesknopf 
in Betrieb gesetzt. Die Segelstellungspuupen sind in den llotorgondeln 


montiert, 


Funktion und Bedienung 


1. Allgemeines 


Dreht der Propeller im konstanten Drehzahlbereich, so wirken 3 


Kräfte zur Verstellung auf ihn: 


- Das Zentrifugal-Drehmoment, welches die Tendenz hat, die Pro- 
pellerblätter immer gegen kleine Steizung zu verstellen. Es 


wird auch für diesen Vorgang verwendet. 


- Kotoröldruck, welcher das Zentrifugal-Drehmoment bei der Ver- 
stellung auf kleine Steigung unterstützt. Sonit ist eine schnell 
wirksame Verstellung auch bei kleinen Propellerdrehzahlen ge- 
währleistet. Der Motorenöldruck wird durch die Ölpumpe des ilo- 
tors erzeugt und beträgt 80-90 psi. Das Drucköl wird durch die 


hohle Propellerwelle zum Propeller geführt. 


- Durch die teglerpumpe erhöhter Motorenöldruck für die Verstel- 
lung auf große Steigung. Dieser Druck beträst A400 psi. Das Ul 
wird dem normalen Schmierkreislauf des Motors entnommen und se- 
langt nach der Druckerhöhung ebenfalls durch die hohle Propeller- 


welle zum Propeller. 
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2, lunktion 


Bei konstanter Drehzahl halten sich der lotorenöldruck und das 
Blattdrehnoment und der Resleröldruck das Gleichzewicht. Dieser 
Zustand wird durch die Propellerreslerfunktion erreicht. 

Der Regler, welcher auf dem Untersetzungszehäuse oben Mitte mon- 
tiert ist, wird von iiotor angetrieben und steht daher unter Be- 


einflussung von Drehzahlschwankun:en. 


Diese Drehzahlschvankunren wirken sich auf >? liehgewichte in 
dem Sinne aus, daß dieselben entsprechend der lliehkraft nach 
außen oder innen wandern und somit den Dteuerkolben bevezen, 


welcher das Wrucköl steuert. 


Mit Hilfe dieses liechanismus wird einc autom. Regulierung der 
Drehz..hl erzielt, d.h. es wird stänöäig eine konstante Drehzahl 
des llotors beibehalten, indem mehr oder weniser Drucköl zum Pro- 


peller zu- oder abgeführt wird. 


Die autom. Regulicerunr ist durch einen Bedienungshebel im Cock- 
pit manuell beeinflußbar, sodaß die @leichdrehzahl in andere 


Tourenzahlen verlegt werden kann. 


Dies geschieht durch Spannung oder Entlastung der konischen leder, 
welche auf die Tliehgewichts drückt und somit der Fliehkraft ent- 


sprechend der Pressung entgerenrirkt. 

A. Drehzahlabfall 
Das Flugzeug steigt, und infolge des größeren ‘/iderstanddreh- 
momentes sinit die !!otorendrehzahl. 
Um die Drehzahl, welche mit dem Propeller-Hebel bestimnt wurde, 
konstant zu halten, muß eine Blattwinkelkorrektur vorgenonnen 
werden. Somit müssen die Propellerblätter auf kleinere Steigung 
gebracht werden. 


Folgender Vorganr findet im Propeller-kerler statö: 


Die Fliehgewichte beweren sich aus der Neutrallage gegen das 
zentrun,sodaß die konische Feder durch ihre federkraft den 


Steuerkolben nach unten drückt. Dies erlaubt den Rückfluß des 
5506 
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hinter dem Verstellkolben des Propellers befindlichen Regler- 
öldruckes, indem der Steuerkolben eine Uffnung freizibt. Durch 
die intreichung Ges Regleröldruckes ist das Kräftegleichge- 
wicht Ssestört, sodaß der Motoröldruck wie auch das Blatidrch- 
moment die Propeller-Blätter auf :zine kleine Steigung drcht 


und zwar soweit die Drehzahl wieder aufgeholt ist. 


B. Drehzahlanstieg 
Das Flugzeug sinkt, und infolge des geringeren Widerstand- 


darehmomentes erhöht sich die Drehzahl. 


In diesem Fall ist wiederum eine Korrektur des Blattwinkels 


notwendig, Jedoch auf eine größere Steigunz. 


Nun geschieht das Umgekehrte, indem die Fliehgewichte aus 

der Neutralstellunz nach außen wandern. Der Steuerkolben wird 
dadurch angehoben und leitet Oldruck durch die Propeller-Welle 
hinter dem Verstellkolben des Propellers. Die Propeller-Blätter 
drehen auf größere Steiguns, weil wiederum das Kräftegleichge- 


wicht gestört wurde, da der Regleröldruck zur Auswirkung kount. 


(. Gleichdrehzahl 
Das Flugzeug fliegt horizontal und dic Drehzahl schwankt nur 
wenig. Die Fliehgewichte sind neutral und der Steuerkolben 
schließt die Reglerölzufuhr ab. Das Kräftegleichgewicht im 


Propeller ist vorhanden. 


D. Segelstellung 
Motordefekt im Flug, sodaß der Propeller in Segelstellung sc- 
bracht werden muß. Zur Verkloinerung des Wilerstandes und Ver- 
hinderung des schädlichen \indmühleneffekts, wird üer Propeller 
in Desgelstellung gebracht. 
Für diesen Vorrang ist ein spezielles System vorgesehen, d.h. 
der Propellerregler wird als Steuerorgan außer Betrieb gesetzt. 
Ner zur Kinleitunr der Segelstellung notwendize Druck wird von 
einer Zusatzpunpe erzeugt, bestehend aus einem Elektromotor und 
ZJahnracpunpe. Sie entnimmt das Ul zurümstellunzg auf Sezelstel- 


lung den Motorenöltank. Die Pumpe wird durch Drücken des Serzel- 
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stellungsknopfes (links und rechts am Overhead Switch Panel) 
eingeschaltet. Sobald die Pumpe in Betrieb ist, wird das von 
ihr erzeugte Drucköl (600 psi) zum Propellerregler geführt. 

In kKoegler wird das Absperrventil betätigt, welches den Resler- 
Ölkanal abschließt und den Regler als Steuerorgan stillegt. 
Nach dicosem Vorgang gelangt das UÜl auf normalen ijeg zum Pro- 


peller. 


Wenn der Propeller in der Segelstellung angelangt ist, ergibt 
sich ein Druckanstieg. Dieser Druckanstieg wirkt auf den "Cut 
out" Schalter und löst den Segelstellungsknopf (bei ca. 590 psi). 
Derselbe schaltet die Segelstellungspumpe aus. Die Rückstellung 
eriordert den gleichen Vorgang, jedoch mit den Unterschied, daß 
der Segelstellungsknopf gehalten werden muß, damit ein genügend 
hoher Pumpendruck (ca. 610 psi) entsteht, welcher das Vertei- 
lerventil betätigt. Das Verteilerventil bewegt sich nach vorn 
und führt das Drucköl der Segelstellungspumpe vor den Verstell- 
kolben, sodaß die Propeller-Blätter auf die normale Steizung 


zurückkehren. 


enn nun der Propeller in der kleinsten Steigung angelangt 
ist und »egelstellungsknopf gehalten wird, erzibt sich ein 
Druckanstieg, dadurch öffnet ein Überdruckventil in Vertei- 
lerventil, wodurch Beschädigungen im Verstellmechanismus vor- 


hüutet erden. 


Die Funktion des Verstellmechanismus 

Sobald eine Verstellung des Propellers eintritt, verschiebt 

sich der Kolben im Dom nach hinten oder vorne, je nachdem Res- 
leröl auf der hinteren Domkolbenseite zu- oder abgeführt wird. 
Die am Kolben befestigten A Rollen gleiten in den Kulissen der 
beiden Verstellzylinder. Durch die schrägliegenden Gleitbahnen 
wandelt sich die geradlinige Bewegung in eine Rotation un, in- 
dem der innere Verstellzylinder eine Drehung ausführt, während 
der äußere stationär bleibt. Die Drehung überträst sich über ein 
Kegelradgetriebe auf die Propeller-Blätter, die sich dann ge- 


meinsen um ihre Länssachsen verdrehen. 
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CHAMPION REB-37N 





Kabelanschl.-Gew. 5/8". Randrierung am 
Schaft. Grosser Kerzenflansch. 4 Massen- 
Elektroden. 


CHAMPION RHB 37N 





Kabelanschl.-Gew. 3/4". 2 Rippen am 
Schaft. Grosser Kerzenflansch. 
4 Massenelektroden. 
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Allgemeines 


1. Aufgabe 


Bei Zündmotoren ist zur Zinleitung der Verbrennung eine Zündung 
Gurch einen oder mehrere elektrische Funken notwendirz. Die Zünd- 
temperatur eines Benzinluftgemisches liegt bei ca. 33000. Im 
Motorzylinder sind jedoch zur sicheren Rinleitung der Verbren- 
nung wesentlich höhere Temperaturen notwendig, und zwar nach 
Versuchen bei einem luftgekühlten Zylinder ca. 85000, bei einem 
wassergekühlten Zylinder ca. 95000. Die zur Erzeugung des Fun- 
kens notwendige Spannung beträgt bei einem Druck von ca. 6 at und 
kaltem Hotor ca. 10 000 Volt. Aus Gründen der Betriebssicherheit 
wurde schon in den Anfängen des Flugmotorenbaues die Zündung 
doppelt ausgeführt. Heute ist dies durchwegs der Fall und zwar 
nicht nur wege: sicherheitstechnische.u Gründen, sondern zıecks 
Krzieluns einer im ganzen Verbrennungsraum Sleichzeitig ein- 
setzenden Verbrennung. Lange Tlammenwezge sind grundsätzlich zu 
vermeiden, da sie das Auftreten des ''Klopfens" im Motor star] 


begünstigen. 


2. Prinzip der elektrischen Zündung 
Man unterscheidet zwei verschiedene Arten von Zündanla/ren: 
Batteriezündung -  ilagnetzündung. 


Die Batteriezündung findet hauptsächlich für Automobilmotoren 
Verwendung, während die Tlugmotoren hauptsächlich mit Goppelter 


lagnetzündung ausgerüstet sind. 


Niedrig gespannter \/echsel- (NMagmetzündung) oder Gleichstrom 
(Batteriezündung) von 6 - 24 Volt wird periodisch im lionment der 
Zündung unterbrochen. In einem Üransiormator ira dadurch dieser 


niedriz gespannte Strom zurärzeuzung eines sehr hoch gespannten 
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Strons: 10 000 - 16 000 Volt, verwendet, 


Unter Wärmevert einer Kerze versteht man die \iderstandsfahirzkeit 
gegen die Verursachung von Glühzündungen., In der Hauptsache eine 
Angelegenheit der .!ärmeabfuhr der mittleren Elektrode. Die .lärme- 
abfuhr der nittleren Elektrode hängt in hohem lüiaße von der \ärme- 
leitfähigkeit des Isolators ab, Die Wärmeleitfähigkeit von Glimmer 
(früher vorwiegend verwendet), Silimanit und Sinterkorund ver- 


halten sich vie 1 :; 5 s 50. 


Die Kerze muß einerseits so heiß sein, daß bei allfällig lanrsen 
Gleitilügen daran sammelndes Ul sofort verbrannt wird, anderer- 
seits muß die Kerze so kühl bleiben, daß auch bei starker lotor- 


beanspruchung leine Selbstzündungen auftreven. 
Die llagnetzündung weist mit Ausnahme der Datterie die gleichen 


Slesente auf, wie die Batteriezündung, nur sind sämtliche ülemente 


in einem relativ kleinen und leichten Apparat zusamnengebaut. 
Zündung am it 1330-22 


1. Allgemeines 


Hochspannungs-hkagnetzündung und für den Änlaßvorgang kurzfristig 


Batteriezüundung. 


Das verdichtete Brennstoff-Luftzgemisch wird 25° Kurbelwellen- 


winkel vor Erreichen des oberen Totpunktes entzündet. 


2. Aufbau 


Ti Mi 


Die Anlage besteht aus zwei voneinander unabhängig arbeitenden 
Zündmagneten, die je links und rechts am Asgsgregateivräger montiert 
sind. Der linke Magnet zündet die hinteren Kerzen, der rechte die 


vorderen Kerzen der Zylinder. 
Folgende Teile sind im Zündmagnetengehäuse montiert: 


- Der ö-nolige permanente Kotor-ilaznet. 


Er erzeugt las wechselnde Nasnetfeld. 
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- Die aufeinander gewickelten Primär- und Sekundärwicklungen, 


mit denen die spannung induziert wird. 


- Unterbrecher. Unterbricht den| Primärstromkreis jeweils in dem 


Augenblick, da der Zündfunken geliefert ‚erden muß. 


- Kondenser. Reduziert das schädliche Feuer an den Unterbrecher- 


kontakten. 


- Verteiler. Steuert die Stromabgabe auf die für dia Zündung vor- 


gesehenen Zylinder resp. Zündkerze (Zündreihenfolge). 


Zündcschalter im Cockpit (in der Mitte oberhalb der Frontscheiben 
montiert). Damit kann die Zündunz ein- und ausreschaltet werden, 
bzw. wechselseitig die beiden Zündstromkreise eingeschaltet wer- 


den, 


Jeder Motor hat einen Zündschalter mit den Stellungen Off, L, R, 


DOTH, 


Hittels eines Knopfes in der ılitte des Schalters können alle Mag- 
nete miteinander kurzgeschlossen werden, d.h. wenn der Knopf her- 
ausgezogen ist, bleiben die l!asnete kurzgeschlossen, unzeachtet 


Ger Stellung der einzelnen Zündschalter. 


5. Funktion der Maygnetzündun 


Der achtpolige Magnetrotor mit wechselnder Polarität erzeugt bei 
zwei Kurbelvellenumdrehungen 14 Impulse. Durch den Kraftlinien- 
fluß im Spulenkern fließt in der Primärwicklung ein Strom, wenn 
die Unterbrecherkontakte geschlossen sind. Der Marnet ist so ein- 
gestellt, daß die Polschuhe des Magnetrotors im Zündmoment von 
den Polschuhen des Spulenkerns ablaufen und dabei den srößten 
Kraftlinienwechsel produzieren. Das ist der Moment, bei welchen 
der Unterbrecher den Primärstromkreis Öffnet, Dadurch wird in 
der vekundärwicklung eine Hochspannung erzeugt, welche über den 
Hochspannungskontakt zur Verteilerelektrode geführt wird. Die 
Hochspannung springt von der Verteilerelektrode des Verteiler- 
rotors über einen kleinen Luftspalt zu den Blektroden des Ver- 
teilersegmentes. Die im Verteilersegment befestigten Zünädkabel 


führen den Zündstrom durch den Zündring zu den Kerzen. \ 
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4. Anlaßzündung 


Beim Anlassen mit dem Starter genügt die Drehzahl nicht, um einen 


Funken zu erzeugen. Diese Aufgabe übernimmt der Vibrator. 


- Beim Betätigen des "Booster'"-Schalters in Cockpit fließt Gleich- 

strom von der Bordbatterie bzw. von der Außenbordstromauelle 

auf den Vibrator durch einen Unterbrecher zerhackt und durch 
eine abgeschirmte Leitung auf die Primärwicklung der Zündspule 
des rechten Magneten geführt. Dadurch wird in der Sekundär- 
wicklung beim Öffnen des Primärstromkreises durch den Unter- 
brecher ein Hochspannungsstoß erzeust, der über den Verteiler 
auf die vordermKerzen geleitet wird. Die Hochspannuns wird 


Jedoch nur erzeugt, wenn der Zündschalter auf "BOTH" oder "RR" ist, 
Hauptbestandteile 


1. dagnete 


A. Allgemeines 
Iyp: "BOSCH" SF 14 LU 7, SF 14 LC R3 
Untersetzungsverhältnis: Kurbelwelle-Magmet 1 : 0,875 
Anlaßstrom: Auf rechten Nagnet 
Fest eingestellte Vorzündung: 250 für beide Magnete 
Zündreihenfolge: 1 10514 941383 12 T2 15 
Nagnet rechts arbeitet auf vordere Zündkerzen 
Magnet links arbeitet auf hintere Zündkerzen 


Linker und rechter lagnet untereinander austauschbar, 


B. Aufbau des Magneten 
(1) Rotorgehäuse 
4-poliger Rotor aus lagnetstahl, lamelliert, Polschuhe 
ebenfalls lamelliert, stationärer Magnet. Rotor auf 2 
Kugellager gelagert, Antrieb durch Riffelbüchse. Gehluse 
aus Leichtmetall-Lezierung. 
(2) Spulengehäuse 


Zündspule mit Primör- und vekundärwicklunzen. 
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(3) Unterbrechergehäuse 
Antrieb Rotor-Unterbrechernocken 1 3/4 : 1.14-teiliger 
Unterbrechernocken, kompensiert. Antriebszahnrider aus 
Kunststoff. Kurzschlußkabelanschluß, Primärkondenser, 
Unterbrechermech.nismus bestehend aus Unterbrecherkamner, 
Nockenhebel und Unterbrecherambos. Anbos mittels Äxzenter- 
schraubs verstellbar. 

(4) Verteilergehäuse 
Verteilerrotor mit 4 Verteilerelektroden. Auf der sleichen 
‚elle wie Unterbrechernocken. 2 spezielle NAlektroden mit 
schleifring für Anlaßzündung, Verteilersesment mit 2 Reihen 
von je { Elektroden. Anschluß der Zündkabel und des Booster- 


kabels Gurch Spitzschrauben. 


Zündring 

Gummizündkabel seführt in flexiblen Führungsrohren vom Magnet zum 
Zündring vor den Zylindern. Kabel werden von Zündring aus in ab- 
Seschirmten Schutzhüllen zu den einzelnen Zündkerzen seführt. Zum 
Austritt von Kondenswasseransammlungen, 2 Löcher an den untersten 


Punkten des Zündringes,. 


Zündkabel 


Fabrikat "AUTO-LITE"', gummiisoliert. 


Zünäkerzen 


Champoin RiB-37 N heavy duty standard, bzw. RHB-37 N heavy duty 


all weather. 


Magnet-Jchalter 

Überhalb der Frontscheiben in der litte oben. Je ein Schalier für 
Jeden Motor mit den Bezeichnungen "OFF", "L", “R", "BOTH", Ein 
Knopf in der lüitte des Schalter bezweckt alle Mamete gleichzeitig 


kurzzuschließen, ohne Betätigung der einzelnen liotorschalter. 
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Wenn Schalter auf "L" (left) arbeitet linker Magnet und rechter 


Magnet ist kurzgeschlossen. 


Wenn Schalter auf "R" (richt) arbeitet rechter kagnet und linker 


iegnet ist kurzzeschlossen. 
Jenn Schalter auf "BOTH' (beide) arbeiten beide \aznete. 


Wenn Schalter auf "OTF" (aus) sind beide Warnete kurzgeschlos- 


sen. 


WICHTIG: Bei demontiertem Kurzschlußkabel sind Magnete nicht 
mehr kurzgeschlossen, auch wenn Schalter auf "OFF" 
steht. kin Bewegen des Propellers darf daher keines- 


falls stattfinden. 


6. Vibrator (Booster) 


Im Zinbau montiert. Betricbsspannung 24 Volt. Besteht aus einen 
Relais zur Einschaltunz eines Unterbrechers, welcher den Gleich-- 


strom in rascher Folge unterbricht (zerhackt). 


Wird nur zum Anlassen des llotors| gebraucht. 
Funktion und Bedienung 


na 1. Anlaßzündung 


Un ein einwandfreies Anlassen des liotors zu ermöglichen, muß ein 

genügend hoher Anlaßstronm erzeugt werden. Der bereits beschriebe- 
ne Vibrstor übernimmt diese Aufgabe. Bei Betätizunz des "BOOSTHR"- 
Schalters im Cockpit fließt Gleichstrom von der Bord- bzw. Außen- 


bordbatteri> auf den Vibrator. 


Sobald elektr. inergie zuu Vibrator fließt, wird ein telais inner- 
halb desselben betätigt, welches Gen Stromkreis zum Unterbrecher 


schließt. 


Der vom Unt»rbrecher zerhackive Gleichstron wird sodann durch eine 
abzeschirmte Leituns auf die FPrimärwicklung der Zündspule des rech- 


ten NMazneten geführt. 
© 
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In der Sekundärwicklung passiert dasselbe wie bei normalem Be- 
Betrieb des NMaswneten, inden der pulsierende Gleichstron eine 


liochspannung erzeugt, sobald Unterbrecherkontakte öffnen. 


Die Hochspannung geht auf normalem Weg auf den Verteilerrotor 


und durch die Zündkabel zu allen vorderen Zündkerzen. 


2. liagnetzünduns 


Beide liasnete werden durch eine Riffelung mit den im Geräteträger 


befindlichen Antrieben gekuppelt. 


Der achtpolige liagnetrotor mit wechselnder Polarität erzeugt bei 
1 Umdrehung 8 Imyulse. Durch den Kraftlinienfluß-Techsel im Spu- 
lenkern entsteht in der Primärwicklun‘; ein Strom, wenn die Unter- 
brecherkontakte geschlossen sind. Beim Öffnen der Kontakte wird 
der Primärstron unterbrochen. Dies erzeugt in der Sekundärwick- 
lung eine Hochspannung, welche über den Hochspannunvskontakt 


durch den Sekundärkondenser zur Verteilerelektrode seführt wird. 


Die Hochspannung springt von der Verteilerelektrode des Verteiler- 
rotors über einen kleinen Luftspalt zu den Elektroden des Ver- 


teilersesmentes. 


Die in Verteilerserment befestirten Zündkabel führen den Vünd- 
= — 


strom durch den Zündring zu den Kerzen. 


5. Kontrolle und Zündeinstellung für Boschmapnete 


A. Allgemeines, 
Die beiden auf den Triebrerken R 18530 - 92 montierten Bosch 
llazmete P/N SE 14 LU - 7 versorgen eine Hochspannunsszündan- 


lage. 


Die gewünschte Vorzündung beträgt 250 v,o.Tp. des Kolbens und 

wird imner am Zylinder Nr. 1 mit einem '"Time Rite' kontrolliert. 

as Unterbrecherspiel am Magneten muß 0,22...0,25 mn betragen. 
B. Zündmomentkontrolle 

(1) Löse und entferne Zündkabel und Zündkerze vou Zylinder Ur. 1 


(oben Mitte; hintere deine). 
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(2) Drehe den Propeller bis der Kolben von Zylinder Wr. 1 sich 
im Explosionstakt befindet. (üntferne eventuell den Kipp- 
hebelgehäusedeckel;, Kipphebel müssen entlastet sein.) 

(3) Schraube den "Time Rite" in das kerzenloch von Zylinder 
Nr. 1. 

(4) äntferne den llagnetunterbrecherdeckel und schließe den 


Dummer an. 


ACHTUNG: Kurzschlußkabel nicht entfernen da sonst liamet 
eingeschaltet ist. 
(5) Verdrehe nun langsam den Propeller bis der Kolben an den 


Zündzeitpunkt 250 v.0o.Tp. kommt. 


Beachte:, Ist der Magnet richtig eingestellt, so müssen 
beide Lampen des Summers gleichzeitig aufleuch- 
ten und der Positionszeiger des "Time Rite" auf 
25° stehen. Weiters muß ein an die Ausfräsun«e am 
Nocken anselegtes Lineal mit den beiden am Gehäuse 
angebrachten ilarkierungen T übereinstimnen. 

(6) Trifft eine der in Punkt (5) angegebenen Bedingungen nicht 

zu, so ist eine Korrektur der äinstellung laut Punkt C. 


durchzuführen. 


C. Korzektur der Magneteinstellung 

(1) Stimmen die beiden Gehäusemarkierungen T nicht mit der 
250-Anzeige überein, so sind die 3 Befestigungsmuttern 
am Flansch des Magneten zu lockern und der ganze Magnet 
soweit zu verdrehen, bis die in Punkt B. (5) angegebenen 
Bedingungen eriüllt sind. 

(2) Stimmen die Markierungen überein und die Summnerlanmpen 
sprechend nicht an, so ist das Unterbrecherspiel zu \kon- 


trollieren und eventuell nachzustellen. 


ACHTUNG: Zin Verstellen des Unterbrecherspiels darf keines- 
falls durch Verschieben der Unterbrechergrundplatte 
erfolzgen, 

(3) Alle gelösten Schrauben sind festzuziehen und abzusichern. 


(4) Der Zündmoment ist nochmals zu kontrollieren. 
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D. Zündmomenteinslellung bei Nasnetwechsel 

(1) Kurbelvelle auf Zündpunkt (259) einstellen und llasnet 
ausbauen. 

(2) Verdrehe die Unterbrechernocke des neu einzubauenden lag- 
neten in der angegebenen Wrehrichtung bis der auf den 
Nocken angebrachte rote Punkt vor den ilockenhebel zu 
liegen kommt. 

(3) Tahre den Maznet iu dieser stellung in die Antriebswelle 
am Triebwerk ein. 

(4) Schließe den Summer an. 

en (5) Presse den Auflageflansch des Nagneten leicht gegen das 
[riebverk und verdrehe den Nasnet soweit dies dia llontase- 
schlitze erlauben. Leuchtet dabei die Summerlampe auf, so 
können die Nontagemuttern angebracht und leicht angezogen 
werden. 

(6) (ferden die in Punkt (5) angeführten Bedingungen nicht er- 
füllt, d.h. die Summerlampen leuchten bei Verdrehen des 
llagneten nicht auf, so ist wie folgt vorzugehen: 

(a) Demontiere den Magnet| vom Tricbwerk und verdrehe die 
Unterbrechernocke um 360°, 

(db) Wiederhole die in Punkt (3), (4), (5) beschriebenen 
Vorsänge. 

(c) Tritt nach 4 vollen Umdrehungen noch kein Abriß ein, 
so löse die Niffelbüchse und versetze sie um eine Nute, 
bis ein Uffnen der Kontakte festrestellt werden kann. 
Ziehe die Antriebsriffelbüchse fest und sichere sie ab, 

(7) Synchronisiere den neu eingebauten mit deu schon vorhande- 
nen Magneten. 

(8) Ziehe die Montagemuttern fest und sichere sie ab, 

9) Führe nochmals eine Zündmonentkontrolle laut Punkt B. 


durch. 
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Teilweises Aussetzen 


der Zündung 


Kompleties Versagen der 


Zündung 


Wahrscheinliche Ursache 


Abgenutzte oder abgebrannte Unter- 
brecherkontakte 

Ungenaue Einstellung der Kontakte 
Unsaubere Kontaktoberflächen 
ialsch montierter Magnet 

Defekte Zündspule 

Kurzschluß im Kondenser 


Lose Primärstrom-Auschlußstelle 


Geerdeter Primärstronkreis 
Schmutzablagerungen auf den Kon- 
takten 

Übermäßig abgenutzter Nockenhebel 
Zündspule defekt 


Küurschluß im Primärkondenser 


In den meisten Fällen ist das Auswechseln des fehlerhaften Mag- 


neten unerläßlich, 


5. Totpunktanzeiger "Time Rite" (Piston Position Indicator) 


wu. 


A . Z, weck 


a 


22 Der Totpunktanzeiger "Time Rite" crlaubt; 


(1) Die genaue Einstellung des oberen Totpunktes. 


(2) Die Einstellung der Magnete auf den entsprechenden Zünd- 


zeitpunkt. 


B. Anwendung 


(1) Der Totpunktanzeiger wird in das Kerzenloch von Zylinäüer 


Nr. 1 eingeschraubt, dabei ist jedoch zu beachten, cGaß sich 


der Kolben im Kompressionstakt befindet. ferner muß Anzeirser 


eingeschraubt werden, bevor sich der Kolben in der obersten 


Stellung befindet, ansonst ein Linschrauben unmöglich ist. 


(2) Nach Einschieben der dem klotor entsprechenden Grad-Skala 


und Verschieben des Schleppzeisers in die oberste Position 


kann die kinstellunz vorgenonmen werden. 
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(3) Propeller wird in Drehrichtung bewegt, dabei verschiebt 
sich der üchleppzeirer nach unten und bleibt bei Über- 


schreiten des oberen Totpunktes stehen. 


(4) Schiebeskala wird nun verschoben bis O Position mit 


strichmarke des Schleppzeigers übereinstimmt. 


(5) Propeller wird in Ausgangsstellunzg zurückgedreht und 
Schleppzeiger auf oberste Fosition gebracht. 

(6) Durch langsanes Vorwärtsbeiegen des Propellers kann nun 
mit Hilfe dieses Instrumentes der vorgeschriebene Zünd- 


zeitpunkt kontrolliert oder auch die Magnete eingestellt 


werden. 


6. Prüfen der Zündanlage 
- lit Zündschalter schalten: 
BOTH R BOIHE L R BOTH 
- Maximaler RPM-Abfall (50...75 RPM) 100 RP 
- RPiI-Diflferenz, wenn Motor durch linken oder rechien llagnet 
gezündet wird, 40 RP, 


- Zusätzliche kontrolle. 
enn der !lotor auf einem Wagnet läuft, durch das Tenster kon- 
- trollieren, ob der liotor "schüttelt". Dies ist der Fall, wenn 


eine Kerze nicht zündet. 
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NOTE : 


5 MILLIVOLTS FOR 
EACH 100° c IN 
STANDARD AIR COND, 


BOT: 
FOR GROUND CHECK THERMO- 
ELEMENT MUST BE IN STANDARD 


AIR TEMP. 20 C. CABLE REST. 
8 OHM. 


27 


EACH CABLE LENGTH OF 
50 FEETS. 8 OHM RESISTANCE, 


JELLOW BLACK 
JELLOW: KONSTANTAN 
BLACK : IRON 


Is! 4 C.H.T. INDICATING SYSTEM 
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RPM Indicating Systen 
Der rotierende Permanentmagnetrotor des Tachometer Generator indu- 
ziert in der Dreiphasenwicklung des Stators cine Spannung, deren 


Frequenz der Triebwerksdrehzahl proportional ist. 


Im Anzeigegerät befindet sich ein Synchromotor, dessen Stator mit 
dem Stator des Gebers durch Leitungen verbunden ist. Die auf diese 
Art im Anzeigegerät reproduzierte synchrone Drehzahl wird auf dem 


Wirbelstromprinzip in einen proportionalen Zeigerausschlag umgesetzt. 


Manifold Pressure Indicating System 


Die Druckanzeige für den Ladedruck wird am Ladergehäuse jedes Trieb- 
werkes abgenommen. Das Doppelanzeigegerät am Center Instrument Panel 
gibt den Druck in Zoll Quecksilbersäule an (in. Hg.). Rohrleitungen 
verbinden das Anzeigeinstrument mit den beiden Ladergehäusen der 


beiden Triebwerke. 


kin Delektierventil, das sich an der Rückseite des Center Instrument 
Panel befindet und von einem kleinen Hebel betätigt wird, ermöglicht 
ein Durchblasen der Leitungen während des Warmlaufens der Motoren, 
Weiters kann man mit dem Ventil ein Vertauschen der Versorgungs- 
leitungen vornehmen, um festzustellen, ob eines der beiden Meßgeräte 


eine falsche Anzeige liefert. 


Carburetor Air Temperature Indicating System 


Ein Doppelanzeigegerät befindet sich auf der rechten Seite des 


Instrument Panel. Je ein \iderstandsthermometer befindet sich in 
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den Luftansaugleitungen der Vergaser. 


Vil Temperature Indicating System 


Bin Doppelanzeigegerät befindet sich auf der rechten Seite des 
Instrument Panel. Je ein liderstandsthermometer befindet sich 


auf der rechten Seite des Geräteträgers in der Hintritisleitung. 


2 Syilinder Head Temperature Indicating Systen 
Kin Doppelanzeigegerät befindet sich auf der rechten Seite des 
Instrument Panel, Die Temperaturmessung erfolgt nit je einem Therno- 
element auf jedem Triebwerk, wobei das Element mit einer Zündkerze 


an einem bestimmten Zylinderkopf mitzgeschraubt ist. 
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1. Allgemeines 


Jeder Motor hat zur Zu- und Rückführunz vom Tank zum lotor und 

zur Kühlung des Schmieröls ein eigenes Kühlsystem. Das verwen- 

dete Öl ist Aeroshell Oil W 100. Die Srsteume ler beiden Hotoren 
P. können nicht miteinander verbunden werden, wie dies z.B. bei 


der Benzinanlage der Fall ist. 


2. Hauptbestandteile der Anlage 
Das System besteht aus den folgenden Teilen: 


A. Oltank 
Der aus Leichtmetall angefertigte Tank ist in der llotorgon- 


del hinter der Schottwand aufgehängt. 


Der Tankinhalt beträgt 26 US Gall. (ca. 100 1) plus 3 US Gall. 
Expansionsraum. Da die Entnahme über ein in den Tank hinein- 
ragendes Standrohr erfolgt, bleibt immer eine Reserve von 

1,6 US Gall. Diese Reserve wird für den Segelstellungsvor- 


gang verwendet. 


Im Tank ist ein zyl. Gefäß (Hopper) montiert. Es dient zur 
raschen Erreichung der Ol-Betriebstemperatur. Das Rücklauföl 
fließt direkt in den Hopper. Die Olzuführung zum Motor er- 


tolgt durch ein Standrohr, das in den Hopper hineinragt. 


Der Kinfüllstutzen befindet sich auf der lKotorgondel-Ober- 
seite und ist mit einem Deckel und Bayonetverschluß versehen. 
An Tankdeckel ist ein leßstab befestigt. Dies ist die einzige 
Anzeige des Ülstandes d.h. die Ölquantität kann vom Cockpit 


aus nicht überwacht werden. 
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B. Shut-off_Hahn 
Dieser ist in der Zuleitung zum Motor eingebaut und an der 
Schottwand unter dem Öltank montiert. Er ist mit dem Benzin- 
und Hydraulik=Ol-Shut-off zekuppelt. 


Der Shut=off Hahn darf nie bei laufenden lNiotoren seschlos- 


sen werden. 


C. Ölkühler-Ventil 
Das Olkühlerventil ist das eigentliche Kontroll- und Regulier- 
organ der Schmieröltemperatur. Auf dem Ölkühler montiert ist 
es aruck- und temperaturunempfindlich. Bis zu einer Temperatur 
von ca. 65°C wird das UÜl direkt in den Tan! zurückgeführt. 
Zwischen 65° und 7000 wird das Öl dem Kühlermantel entlans, 


und über 70° durch die \laben des Ülkühlers geleitet. 


D. Ulkühler 
Der Ulkühler (Wabenkühler) ist unten an der Schottiand aufge- 
hängt. An seiner tiefsten Stelle befindet sich ein Ablaß- 


zapfen (zum Ablassen des Üls bei sehr tiefen Temperaturen). 


S. Segelstellungspunpe 
Diese Pumpe gehört nicht direkt zum Schmieröl-Systen, son- 
dern ist ein Bestandteil der Propellerverstelluns. "ird der 
Segelstellungsvorgang eingeleitet, saurt sie Öl von der un- 
tersten Stelle des Tanks ab und fördert es zum Propellerreg- 


ler und Don. 
3. Funktion und Bedienung 


Das Ol fließt durch das Standrohr im Öltank-Unterteil und durch 

die Ausflußleitung zur Schottwand, wobei es den Shut-off passiert. 
Nach der Schottwand gelanst das UÜl durch einen fouerfesten Schlauch 
im Motor-BEinbau zum Anschluß am Asgregateträger und von dort zur 
motorgetriebenen Zahnradpumpe. Die Üldruck- und Ul-Temperaturab- 
nahme erfolgt unmittelbar nzchdem das Ül die Pumpe und den Filter 


passiert hat. 
Nach Beendigung der Schmiertätigkeit im Motor wird das Ül durch 
die Rückförderpumpen zun tank zurückgeführt. Es passiert dabei 
I55€E3 
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das Regulier-Ventil, welches das 0l je nach Temperatur durch den 


Ulkühler steuert. 


Die Ültemperatur kann vom Cockpit aus nicht beeinflußt werden, 
sie wird automatisch reguliert. Das Gleiche gilt für die Quan- 


titat, sie kann nur am Boden mit dem Neßstab gemessen werden. 


Zur Überwachung des Öldrucks dient das lWanometer an mittleren 


Instrumenten-Panel (Doppelinstrument). 


Zur Überwachung der Temperatur dient das Instrument am Co-Pilot 


"light Instrument-Panel. 


Schmierung, triebwerksseitig 


— An inne = ımmım 1 rm u. .- > 


Die Schmierung des R-1330 ist als Druck-Umlaufschnierung ausze- 


baut und wird in ein Druck- und Rückfördersysten eingeteilt. 


Das Drucksystem gliedert sich in zwei Zireige. Zweig 2 fördert das 

01 für die Stösselrollen und -stangen, Kipphebel, Ventile und den 
Propellerregler. Zweig 1 beliefert die Zusaätzgeräte, die Lader- und 
Starterwelle, die Zylinder, Kurbelwellenlager, Nockenscheiben und 
das Propeller-Untersetzungsgetriebe. Lin leil dieses Uls wird noch 


in den Propellerdou zun Verstellungsmechanismus seleitet, 


Line dreistufige Zahnradpumpe im Geräteträger erfüllt die Funktion 
der Druckerzeugung und Rückförderung. Eine Stufe erzeust den Druck 
im Schmierkreislauf. Die weiteren zwei saugen das Ul aus dem Haupt- 


ölsumpf und dem Motor-Hinterteil ab. 


Im Frontgehause ist eine weitere 2-stufige Rückförderpunpe. Je eine 
Stufe saugt das Ul aus dem Kipphebelsumpf und aus der Propellerun- 


tersetzung ab. 


Bei Verunreinigung und Verstopfen des Filters wird dieser nittels 


eines By-pass umgangen, 
Es wird die BEintritts-Öltenmperatur gemessen. 
Die Oläruckabnahme erfolgt im Schnierkreislauf nach dem Hauptfilter. 


Verwendetes Ül: Aeroshell Oil W 100. 
Limitations siehe "Power Plant General, T 55 a". 
Normaler praktischer Ölverbrauch = ca. 0,6 US Gall./h = 2.25 1/h. 


(mittlerer .iert für Streckenflüge) 
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